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Aufruf Dr . Goebbels :

An das ganze deutsche Volk !
Die soziale Volksgemeinschajl ist Wirklichkeit geworden / Das Volk hat wieder Selbstverlrauen , Kostnung und Glauben an die Znkunst .
Verbesserungen im Flugdienst 1934 — Die Brücke über den Ozean — Unlerhaus -Ansragen an Simon

Am 1 . Mai ruht die Arbeit!Zum zweiten Male seit der Machtübernahme durch Adolf Hitler
und sein« Bewegung begeht das deutsche Volk im Zeichen des Na -
tionalsozialismus den deutschen Feiertag des 1 . Mai .
Hebet alle Stände . Schichten und Konfessionen hinweg benennt sich
hier eine ganze Nation einig und geschlossen zu ihrem Volkstum ,
zur sittlichen Kraft ihres Lebenswillens und zu dem unbeugsamen
Entschluß ihrer nationalen Selbstbehauptung . Während am 1 . Mai
des vergangenen Jahres noch die Gewerkschaften und Parteien in
Deutschland ihr Unwesen trieben , sind sie im Verlauf der weiteren
Entwicklung durch die dynamische Wucht der nationalsozialistischen
Idee und Bewegung zu Boden geworfen worden , und über ihnen
allen triumphierte das deutsche Volk in seiner ewigen Unsterblichkeit .

Dieses Volk , heute eine einzige Gemeinschaft von
Brüdern , hat mit Mut und Selbstvertrauen den Kampf gegen
die große Not aufgenommen . Keine Gefahr und keine Krise konnte
es davon abhalten , die Mittel und Möglichkeiten zu organisieren ,
mit denen es dem allgemeinen Verfall entgegentrat . Ein « Umwäl -
zung , die ihresgleichen in der Geschichte sucht, ist in Deutschland Tat -
sache geworden . Eine Revolution im wahrsten Sinne des Wortes
wurde vollzogen . Das alte Regime zerfiel unter dem Ansturm der
nationalsozialistischen Erhebung . Die soziale Volksgemein -
schaft ist Wirklichkeit geworden .

Das deutsche Volk begeht am 1 . Mai dieses Jahres in einer
nationalen Demonstration ohnegleichen die Feier der Arbeit .
Zm vorigen Zahr hat der F ü h r e r sich in seiner großen Rede
aus dem Tempelhoser Feld vier Zahr ausbedungen , um die
Krise sichtbar zu wenden und die furchtbare Not der Arbeits -
losigkeit von Deutschland zu bannen . Zm Ablauf eines ein »
Z i g e n Jahres schon ist es ihm gelungen , dem ganzen Volk
wieder Selbstvertrauen , Hoffnung und Glauben
andieZukunft zurückzugeben . Die Wirtschaft hat sich merk»
lich erholt , die Arbeitslosigkeit ist um die Hälfte gesunken, die
politischen Verhältnisse sind geklärt , und im Kamps um unsere
Gleichberechtigung und Ehre beginnt die Welt allmählich
Deutschlands Standpunkt zu verstehen und ihm Rechnung zu
tragen . Ein Jahr unerhörter und vor zwölf Monaten kaum
vorstellbarer Erfolge neigt sich damit seinem Ende zu. Am

Mai will die Regierung vor dem Volke Rechenschaft ab-
lege» über die geleistete Arbeit und das Volk dem Führer aufs
Neue seine unverbrüchliche Treue und inner st e
Verbundenheit mit dem nationalsozialistischen Staat und
dem grandiosen Aufbauwerk der Regierung bekunden.

Es soll ein Tag der Freude , des Stolzes und der Genugtuung
werden . Nicht nur auf das , was hinter uns liegt , wollen wir
Zurückschauen, sondern auch vorwärts schauen aus das , was vor uns
Agt . In starkem Selbstvertrauen wollen wir bei diesen gewaltigen
Demonstrationen Mut und Kraft sammeln für die schweren
Kämpfe , die uns um die endgültige Rettung unseres Volkes aus
wirtschaftlicher Not und außenpolitischer Entrechtung noch bevor -
stehen .

Ehrek die Arbeil und achtel
den Arbeiter !

Mit diesem Ruf haben wir uns im vergangenen Jahr an das
deutsch« Volk gewandt . Unter ihm appellieren wir in diesem Jahr
° ufs neue an di « Nation und sind davon überzeugt , daß , wenn vor
Jahresfrist noch viele zweifelnd beiseite standen , diesmal das ganze
rP o 11 einig und geschlossen hinter den Führer tritt , der uns allen

Weg zur Neugestaltung des Reiches weist .
Wieder stehen für einen Tag die Räder still und ruhen die

Maschinen. Wieder ehrt Deutschland die Arbeit , von deren
Tegen das Volk ein ganzes Jahr leben soll.

Männer und Frauen ! An Euch Alle ergeht der Ruf ! Weg
den Miesmachern , konfessionellen Hetzern

Und kapitalistischen Profitjägern ! Her mit
der deutschen Volksgemeinschaft , die nicht Phrase
bleiben, sondern Tat werden soll ! Wir rufen Alle auf in
Ttadt und Dorf ! An die ganze deutsche Jugend geht unser
Appell ! Die deutsche Volksarmee des Friedens marschiert mit

Führer in eine bessere Zukunft hinein ? beseelt von dem
Glauben an Deutschlands Größe und Unsterblichkeit, vereinigen

arm und reich und hoch und niedrig in der sesten Zuversicht,
dah es unseren vereinten Kräften gelingen wird , die Not zu
berwindeu und das Reich des Nationalsozialismus zu voll -

enden.
Möge die Welt an diesen grandiosen Demonstrationen un-

es Lebenswillens erkennen, daß Deutschland den Frieden
U'ill , aber sein nationalesDaseinzubeschützenent -
blossen ist .

Die Nation ist erwacht! Sie marschiert im alten Zeichen
t0n Freiheit und Brot !

Bekränzt Eure Häuser und die Straßen der
Städte und Dörfer mit frischem Grün und den
Fahnen des Reiches !

Von allen Last- und Personenautos , aus allen
Fenstern sollen die Wimpel und Fahnen der natio¬
nalsozialistischen Revolution flattern !

Kein Zug und keine Straßenbahn fährt durch
Deutschland , die nicht mit Blumen und Grün ge¬
schmückt ist!

Auf den Fabriktürmen und Bürohäusern wer¬
den feierlich die Fahnen des Reiches gehißt !

Kein Kind ohne Hakenkreuzwimpel !
Die öffentlichen Gebäude , Bahnhöfe , Post -

und Telegraphenämter sollen in frischem Grün
erstehen !

Die Verkehrsmittel tragen Fahnenschmuck !
Die ganze Nation vereint sich in unerschütter¬

lichem Glauben an die deutsche Zukunft und in
fester Zuversicht auf die niemals zu brechende
Kraft unseres deutschen Lebenswillens !

Das ganze Volk ehrt sich selbst , wenn es der
Arbeit die Ehre gibt , die ihr gebührt .

Deutsche aller Stände , Stämme , Berufe und
Konfessionen reicht Euch die Hände !

Für Arbeit , Frieden und Ehre !
Es lebe unser Volk und unser Reich !

Der Reichsminister sllr Volksaufklärung und Propaganda:
Dr. Goebbels .

fchammer-Osten in Baden.
Kerzlicher Empfang in Mannheim / „Sport ist keine Vereinsangelegenheit ,

sondern Sache des Staates".
n. Mannheim, 23 . Aprtt. (Eigener Drahtbericht .) Am Mon-

tag vormittag traf hier der Reichssportführer von
Tschammer und O st e n ein , um von Mannheim aus sein«
Rundfahrt durch das Land Baden zu beginnen . Er wurde auf dem
Flugplatz durch die Standortformationen ,
Gau - , Bezirks - und Vereinsvertreter emp -
fangen . Mehrer « SA - und SS - Formatio -
nen , Marine - und Fliegerstürme sowie
Arbeitsdienstabteilungen waren eingetros -
sen. Ferner hatte sich der Landessport -
beauftragte für Baden , Ministerial -
rat Kraft , der Beauftragte für Nord -
baden Stutntf iihrer Koerbel , Stan¬
dartenführer Schönwitz , Polizeipräsi¬
dent Dr . R a m s p e r g e r , Bürgermei -
ster R e n n i n g e r und Kreisleiter Dr .
Roth eingefunden . Der Reichssportfiih -
rer schritt nach kurzer Begrüßung durch
den Oberbürgermeister die Front der
Formationen ab und dankte für den
freundlichen Empfang in Mannheim . Er
führte in seiner Ansprache aus , daß die
Zusammenarbeit zwischen der
Turn - und Sportbewegung und
den Organisationen der natio -
nal sozialistischen Bewegung
herbeigeführt werde . Es seien im Zuge
der Entwicklung und Fortführung der
Revolution gewisse Störungen und Hem¬
mungen im Sport - und Turnloben
Deutschlands eingetreten . Wer er stehe
auf dem Standpunkt , daß dies alles zu
überwinden sei

zelnen Volksgenossen umzuformen , was durch Arbeit und Disziplin
geschehe . Der Stand der Leibesübungen habe künftig als Gradmesser
für den nationalen Aufbau zu gelten . Er dankte dem Reichssport -
sührer , daß er durch einen mehrtägigen Besuch in der badischen

keickssportkukrer von Tschammer und Osten schreitet in
Beglei 'ung von Ministerialrat Kraft , dem Landesbeauftragten

des Reichssportführers für Baden , die Front der SA . ab .

und et freue sich , daß das Sport- und Turnleben in Baden
llber alle Hindernisse hinweggekommen und im Jahre 1934

einen Ausschwung genommen habe.
Der Führer oerlange stetigen Einsatz für alle Dinge , die
für das Staatsleben notwendig seien . Sport und Turnen aber
seien ein so hohes Kulturgut , daß es verwendet werden müsse
im Hinblick auf die gesamt « Erziehung der deutschen Jugend . Die
alten Nationalsozialisten und Kämpfer fühlten sich der Sport - und
Turnbewegung in aufrichtiger Kameradschaft verbunden . Mit einem
dreifachen Siegheil auf Adolf Hitl « r schloß der Reichssportführer .
Er begab sich vom Flugplatz aus in Begleitung von Ministerialrat
Kraft auf die vorgesehene Fahrt , die ihn nach Heidelberg und an
die verschiedenen Orte der Bergstraße führt « , wo « r überall von den
Turn - und Sportführern empfangen wurde .

Die für Montag abend angesetzte Olympia - Werbe -
kundgebung mußte wegen der anhaltenden schlechten Witterung
in kleinerem Rahmen im Nibelungensaal des Rosengartens abge -
halten werden . Dort versammelte sich um 6 Uhr abends alles , was
mit Turnen und Sport in Mannheim zu tun hat . Mit großem
Beifall wurden die berühmten Ruder - und Fußballmann -
schaften der Amicitia und des Sportvereins Wald -
h o f begrüßt . Der Beauftragte für Nordbaden , Sturmführer K o e r -
b e l , hieß den Reichssportführer willkommen und betonte , daß es
Aufgabe der Sport» und Turnbewegung sei, das Löben der ein-

Grenzmark sein Interesse für diesen Teil des deutschen Vaterlande »
bekunde , und meldete : „Wir sind bereit ."

Hierauf ergriff der Reichssportführer von Tscham »
mer und Osten , von den etwa 5000 Anwesenden stürmisch begrüßt ,das Wort . Er gab einen Rückblick auf das , was war und was
werden soll. „Wir sind hier um einer Sache willen . Wir lieben den
Sport und das deutsche Turnen aus heißem Herzen , i

Wer Sport und Turnen angreift, greift Deutschland und den
Staat an ."

Der Redner sprach weiter über die Aufgabe der Vereine
und insbesondere der Bereinsführer . Nicht die Uniform mache es ,
sondern das Herz und der G e i st . Der Weg sei noch nicht zu Ende
und die deutsche Sportbewegung müsse mit der nationalsozialistischen
Bewegung in den Einklang gemeinsamer Arbeit kommen . Den deut -
schen Bund für Leibesübungen , den Jahn schon schaffen wollt «,werden wir , so hob der Redner hervor , ausgestalten . Ich fordere
dabei bedingungslosen Gehorsam . Dann gibt es keine
Verbandspolitik mehr , sondern ein geschlossenes Ganzes , das dem
Führer zur Verfügung steht.

Vergeht nicht, daß Ihr nicht Sport und Turnen treiben
sollt für Euch , sondern sllr das Vaterland,

daß das Vaterland von Euerer Arbeit ein gut Stück Beteiligung
am deutschen Aufbau erwartet. Sucht den unbekannt « »
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Sportsmann , reicht ihm die Hand und seid ihm gute Freund «.
Sport ist keine Vereinsangelegencheit , sondern Sache des Staa -
t e s .

"
Mit dem Horst -Wessellied schloß die mit großem Beifall auf -

genommene Rede des Reichssportführers . Es begannen hierauf die
turnerischen und sportlichen Vorführungen , die Höchstleistungen der
beteiligten Vereine und Mannschaften zeigten und mehrere Stun -
den in Anspruch nahmen .

Mosley spricht vor englischen
Faschisten.

MS . London , 23. April . An der ersten öffentlichen Rie »
senversammlung der englischen Faschistenbewe -
fj u n g , die am Sonntag abend stattfand , nahmen etwa 10 000 Per¬
sonen teil . Der Abend gestaltete sich yu einem großen Erfolg . Außer -
halb der Halle hatten sich Kommunisten angesammelt , deren Ver -
such , eine Gegenkundgebung zu veranstalten , jedoch kläglich mißlang .
Unter den Klängen eines großen faschistischen Orchesters wurden
zu Beginn der Veranstaltung die englische Faschistenhymne und das
H o r st - W e s s e l - L i e d in englischer Ue-bersetzung gesungen .

Sir Oswald Mosley erklärte in seiner Ansprache » • a . :
„Adolf Hitler muß ein sehr großer Mann sein , wenn er ein KS Mil -
lionenvolk zu seinen Anhängern machen kann . Der Faschismus oder
Nationalsozialismus in Europa bedeuten nicht Krieg , sondern F r i e -
den . Wenn Ihr den Frieden wollt , dann laßt Euch von einem
Mann führen , der den Krieg aus eigenem Erlebnis kennt !" Zur
Judenfrage erklärte Mosley unter minutenlangem Beifall : „Wir
verlangen von den Juden , daß sie die Interessen Englands vor ihre
eigenen jüdischen Interessen stellen . Wir werden es niemals zulas -
sen,

-daß eine jüdische Minderheit die großen Ziele Englands sabo-
tiert . Wir haben die Reihen unserer Bewegung den Juden ver -
schlössen , weil sie eine feindselige Haltung gegen uns einnehmen ."
Mosley sagte dann noch, daß es Deutschland als einzigem Lande
in der Welt gelungen sei, seine Arbeitslosen in einem Jahre um
50 v . H , herabzusetzen . Die Rede Mosleys ist mit überaus starkem Bei -
fall aufgennommen worden .

Präsidium der Abrüstungskonferenz und Kaupl¬
ausschutz tagen erst am 2S. Mal .

DNB . Genf , 28. April . Der Präsident der AbrüstungSkon -
ferenz , Henberson , hat die Mitglieder beS Präsidiums der Kon -
ferenz um ihre Zustimmung gebeten , die Sitzung des Präsi «
diums der Konferenz auf den 29. Mai , vormittags , anzusetze «
und für den Nachmittag desselben TageS bereits den Haupt »
ausschuh einzuberufen .

Diesem konkreten Vorschlag HendersonS sind , wie man hört ,
lange Besprechungen mit den wichtigsten Regierungen voraus -
gegangen . Es war von verschiedenen Seiten angeregt worden ,
infolge der gänzlich veränderten Lage der Abrüstungsfrage die
Präsidiumsschung vom 30. April fallen zu lassen .

Sturmszenen beim Begräbnis
eines SA-Truppführers in Salzburg.

□ München , 23. April . Der österreichische Pressedienst meldet :
Bei der Beerdigung der SA - -Truppführers Winkler kam
es heute in Salzburg zu großen Demonstrationen der Bevölkerung
gegen die Regierung . Als am offenen Grabe von der KOMöpfigen
Menge wiederholt das Horst - Wessel - Lied gesungen wurde ,
ging die Gendarmerie mit gefälltem Bajonett gegen die
Menge vor . war aber nicht imstande , die Kundgebung zu verhin -
dern . Immer wieder wurden „Heil > Hitler " » Rufe laut und
wurde das Horst - Wessel - Lied angestimmt . Dazwischen krachten
außerhalb des Friedhofes zahlreiche Böllerschläge .

Als ein Blumenstrauß mit einer Hakenkreuzschleife sowie ein
Kranz mit der Inschrift : „Seinem toten Kameraden der SA .- Sturm
1/59" in das Grab geworfen wurden , wollte die Gendarmerie Ver -
Haftungen vornehmen , wurde aber von der empörten Menge daran
gehindert . Die Gendarmerie sah sich schließlich gezwungen , sich zu-
rückzuziehen , was von der Menge mit lauten Schmährüfen auf die
österreichische Regierung begleitet wurde . Heute nachmittag setzten
auf diese Vorfälle hin Massenverhaftungen ein .

Auto fordert Menschenleben .
v . Gräfenhausen i. Schwarzw . , 22. April . Von einem schrecklichen

Unglück wurde am Sonntag die hier an der Hauptstraße wohnende
Familie August O h n e m u s betroffen . Ihre im 13 . Lebensjahr
stehende Tochter Elsa wurÄe von einem Personenauto angefah¬
ren , wobei das Mädchen so unglücklich zu Fall kam . daß es noch im
Laufe des Abends verstarb .

Anfragen im Unterhaus ;

Japans Politik in Fernost.
Britijcke Vorstellungen in Tokio .

» NB London , 23. April . Die japanische Darlegung über die
Politik Japans im Fernen Osten , die hier allgemein als
Kontrollanspruch über Chinas Außenpolitik ausgelegt worden ist , hat
im Parlament zu einer großen Zahl von Anfragen geführt .

Da Sir I o h n S i m o n nicht jede Anfrage einzeln beantworten
konnte oder wollte , faßte er sechs Anfragen zusammen und teilte mit ,
daß er den Wortlaut der Uebersetzung der Mitteilung des Wort -
führers des japanischen Außenministeriums an die japanische Presse
im amtlichen Bericht in Umlauf setzen werde . Simon erklärte ferner :
Diese Erklärung scheint eingegeben zu sein durch die Besorgnis vor
gewissen Gefahren sür den Frieden , für gute Beziehungen zwischen
China und Japan oder für die Unversehrtheit Chinas , die sich aus ge-
wissen Handlungen anderer Mächte in China ergeben könnten . Keine
dieser Gefahren brauche befürchtet zu werden infolge der Politik der
britischen Regierung , die tatsächlich darauf hinzielt , sie zu vermeiden .
Andererseits stnd der Charakter der Erklärung und gewisse Einzel -
heiten , wie zum Beispiel die Bezugnahme auf Einwendungen
gegenfinanzi elleUnter st ützunganChina so beschaffen ,
daß ich es für notwendig gehalten habe , mich mit der j ap an i fche n
Regierung in Verbindung zu setzen , um den Standpunkt der bri -
tischen Regierung klarzustellen .

Den Ausführungen Simons folgten weitere Fragen . Ein Mit -
glied wollte wissen , ob eine Beratung mit den anderen Unterzeich -
nern des Neun -Mächte -Paktes erfolgen werde . Ein anderes Mitglied
fragte , ob ein Gedankenaustausch mit den Vereinigten Staaten statt -
finden werde . Simon wich diesen Anfragen aus , indem er seststellte ,
seine Erklärung habe die Entwicklung bis zum grgenwärtigen Augen -
blick dargelegt . Auch diese Aeußerungen Simons konnten die Mit -
glieder des Unterhauses nicht völlig besriedigen , die zum Teil für
unmittelbare Vorstellungen gegenüber Japan ohne Umweg über
Washington eintraten .

Simon erhob sich noch einmal zu einer Schlußantwort , daß vor -
läufig der richtige Weg die erfolgte „freundschaftliche Mit ,
teilung " an die japanische Regierung sei.

DaS „gefährliche " Zirkonium .
Im Unterhaus wurde weiter gefragt , ob die Aufmerksam »

keit des Außenministers aus die Tatsache gelenkt worden sei ,
daß Deutschland neuerdings etwa hundert Tonnen Zir -
konium - Erz aus Brasilien eingeführt habe und baß dieses
Erz in der Hauptsache zur Herstellung einer Legierung , die beim
Vau schwerer Geschütze verwandt werde , benutzt würde . Simon
wurde gesragt , ob bei der Reichsregierung Erkundigungen über
diese Angelegenheit eingezogen worden feien . Der Außen -
minister erwiderte : Pressemeldungen zufolge sind im Februar
06 Tonnen Zirkoninmerz aus Brasilien nach Deutschland ver -
schifft worden . Nach meiner Kenntnis wird dieses Erz nicht
bei der Herstellung von Stahl benützt und kommt daher nicht
zur Herstellung schwerer Geschütze in Betracht . Die Antwort
aus den zweiten Teil der Frage ist daher verneinend . Auf
eine Frage , für welche Zwecke das Zirkoniumerz benützt werde ,
erwiderte Simon : Meines Wissens für die Herstellung
von Oese « .

Amerikas Innen - und
Außenpolitik .

Eine Rede des Staatssekretärs Kull .
vi Washington . 23. April . Wie alljährlich vereinigten sich am

23. April in Newyork die Verleger aller zur Associated Preß Cor -
poration gehörenden Zeitungen zu einem Frühstück . Staats -
sekretär Hull hielt bei dieser Veranstaltung in Vertretung
des Präsidenten , der nach altem Herkommen in dieser Versammlung
spricht , eine Rede , in der er ähnlich wie bei der Eröffnung des Kon -
gresses die Ziele der amerikanischen Innen - und Außen »
Politik darlegte . Hull beklagte zunächst , daß die Pressefreiheit
heute fast überall eingeschränkt sei, und in manchen Ländern
die Presse sogar von der Rüstungsindustrie be -
aufsichtigt werde . Er bedauerte , daß gewisse Staaten gegen »

einander rüsteten und dafür große Summen ausgäben und so ihr »
privaten und öffentlichen Auslandsschulte » nickt bezahlten . Weite «
führte der Redner aus , daß die Weltkrise manche Völker dazu ge-
trieben habe , ihre liberalen politischen Einrichtungen zu zerstören
und an deren Stelle Diktaturen zu setzen .

Darauf schilderte er den beklagenswerten Zustand ,in den der amerikanische Staat während der letzten Jahre durch
Gier und Korruption geraten sei . und erklärte , daß Roosevelt be-
strebt sei , eine Besserung der Zustände mit Hilfe von zwei Mitteln
zu erreichen . Zunächst seien dies die Notmaßnahmen zur Behebung
der verzweifelten Stimmung und die Linderung der unmittelbaren
Not . Sodann plane Roosevelt Reformen auf lange Sicht zur Ge»
sundung des Volkes und seiner Wirtschaft . Während die zuerst er -
wähnten Maßnahmen kurzfristig gedacht seien und je nach Entwick -
lung der Lage wieder eingestellt werden könnten , suche der Präsi »
dent neben der Ausgleichung des Bundeshaushalts die Erhal -
tung des öffentlichen Kredits zu erreichen und so mit
der Stabilisierung der Währung und dem Abschluß
dauernder Währungsabkommen sowie durck bessere Verteilung von
Einkommen und Arbeit und planmäßige Bewirtschaftung der Pro -
duktion die Erholung der amerikanischen Wirtschaft durchzusetzen.
Die Hauptbedingung hierfür sei die Belebung des Außen -
Handels . Dieses Problem stelle den eigentlichen Kern der wirt »
schaftlichen Notlage in Amerika dar . Darüber dürfe man sich nicht
täuschen . Den Gedankengängen des Landwirtschaftsministers Wal »
lace folgend , betonte Hüll , daß der Ausfall jeglichen Exports zu
scharfer Einschränkung der einheimischen Produktion und damit zu
großem Elend in Landwirtschaft und Industrie führen müsse. Er
fügte hinzu , daß gewisse Länder ( womit er offenbar Deutschland
im Aug « hatte ) ohne Einfuhr von Rohstoffen und Ausfuhr der
daraus hergestellten Fertigwaren nicht leben könnten . Wenn diese
Länder nicht in der Lage seien , diese Rohstoffe aus Amerika einzu -
führen , so wirke sich das letzten Endes in katastrophaler Weise auf
Amerikas Produktion und Jandlandsmarkt aus .

Tages -Anzeiger.
lNäbcrcS Nebe Im An « ratenteil .1

Dienstag , 24. April 1931 :
StaatStb « « ter : Der Barbier von Basdad . 20—22 Ubr .
Lichts » ieltbeater :

Badisch« Licktsviele — Konzcrtbaus : Teutschland jwift&ett Gestern und
beute. 5 U&x : SÄmsucht 202. 8 .80 Ubr .
Schauburg : Di- schönen Tag « in A vanille?. 7 u . 8 .80 Ubr .
Refidem -Lichtwlcle : Der Jäger aus Knrvfal, . 4 . S .16 . SL0 Ubr .
Palaft -Lichtsvi -Ie : Stoßtrupp 1017. 4 . 6.15 , 8.80 Ubr .
Union -Ltchtivtelc: Der Paffe vom Damass«-Hot«l . 4 . 6.15, 8.80 Ubr.
Morja -Patast : Swtztrnvv 1917. 4 . «.16 . 8 .80 Ubr .
ltammer -Lichtkviele : Awfrubr im» eimen Mann . 8 , 5, 7, 8.46 Uhr.

Verein s -B era » stalt » » ge « :
St. Hauösraueubund : Vortrag von ftrl . Ell« Sickinger über ..Hand
und Schicksal " im Saale der Handelskammer . 15 .30 Ubr .
Hochschulstedion : C lnmma -Werb«kund«rebun,g. 18 Ubr .

Sonstiae Veranstaltungen :
Kaffee-Kabarett Roland : Das awSmcUbnete G rokswöt- Programm .

Jede Tasse Eathreiner

ift— eine Tafle
Gefundheit!

Badisches Staatstheater :

Würchenspiel der Liebe .
Erstausführung der Oper „ Was ihr wollt " von Arlhur Kusterer .

Die Handlung zu dieser Spieloper kommt aus dem gleichnami -
gen Lustspiel von W . Shakespeare ! Arthur Kusterer . sein eigener und
geschickter Dramaturg , hat sich das Libretto selbst eingerichtet , er
behielt den Originaltext bei . machte lediglich Striche , stärker aller -
dings wie man sie vom Schauspiel her kennt , um durch den Hinzu »
tritt der Musik den Lauf der Dinge , das Spiel mit dem Dreieck
der verkehrten Neigungen nicht zu hemmen . Er hat im übrigen auch
aus den Erfahrungen der Dresdener Uraufführung seines Werkes
gelernt und . um die Symmetrie des Spieles im Sinne des Dichters
zu erhalten , die an sich episodische Figur des köstlich verliebten und
närrischen Zeremonienmeisters Malvolio wieder eingefügt , wie dies
von einem durchschlagenden Erfolg begleitete Erstaufführung im
Staatstheater kennen ließ , sehr zum Vorteil des Werkes .

Arthur Kusterer bringt ein Märchenspiel der Liebe , das Grund -
motio ist die Täuschung durch Verkleidung oder durch Narretei , das
Spiel im Dreieck bringt eine dreimal falsche Liebesrichtung , der Her -
zog liebt die Gräfin , die Gräfin liebt „Ce^ario " (das ist die als
Jüngling verkleidete Viola ) , „Cesario " liebt den Herzog . Dieser
Herzog ist direkt liebeskrant , er ist weich , schweifend , schmachtend . Es
macht ihm Freude , im Liebesschmerz zu leben , die Gräfin ist spröde
und weist ihn ab und hängt doch an einer trostsuchenden Liebe in
ihrer Trauer um den verstorbenen Bruder . Um diese Gestalten
herum lebt eine ganz derbe Realistik ; tanzen , singen und trinken
mit Firlefanz und ausgelassener Narretei und Fopperei tolle Bur -
schen aus dem Falstaff - Kreis : da ist in einer nicht zu leugnenden
körperlichen Fülle und Behäbigkeit der Junker Tobias von Rülp ,
ein jovialer Herr und ein Trunkenbold und Raufbold : da ist mit
ihm im Bunde der Junker Andreas von Bleichenwang , ein auf »
geblasener und beschränkter Pinsel , und da ist der trockene Narr und
der eitle , wie ein Storch im Salat stolzierende Malvolio . Alle vier
Prachtexemplare aus Shakespeares - Kabinett legen tüchtig los und
haben eine unverwüstliche Komik bei oer Hand , als Kontrast für die
poesieumslo ^ene Welt der Liebe um den Herzog , die Gräfin und die
schönste , lieblichste Gestalt des Spieles , um Viola . Sie gehört zu
jenen Frauen des Dichters , die den Tiefblick der Seele haben , sie
bleibt auch in der Verkleidung Weib , sie hat ein klares Köpschen ,
überlegt gerne und ist doch anmutig , hängt auch zumal in dieser
Oper , ernsten Stimmungen nach , die sich in die des Herzogs ein -
fühlen und singt dann die stärkste Musik des Abends , das Lied
„Komm herbei , komm herbei . Tod !" Ihre Liebe zu dem Herzog
konnte nur ein ganz großer Dichter so schön und zart andeuten und
allmählich aufhellen . Sie liebt ihn und spricht glicht darüber . Wie
sich beide näher kommen , die zarten Neigungen und Regungen der
Herzen aufglühen , diese Lyrik schwingt und klingt und wird immer
gegenwärtig bleiben .

Der Komponist ist diesen Regungen mit seinem Empfinden nach-
gegangen , und es bleibt ein Vorzug , daß er diese Lyrik nicht in

eine süße romantische Klangwelt hineingeschoben , sondern in eine
zurückhaltende und herbe . Er läßt diese Viola gewiß viel Schönes ,
unmittelbar Ansprechendes singen , etwa die Arie in Rondoform
„Sie gab mir keinen Ring "

, aber am stärksten tritt die Frauengestalt
in der Erkennungsszene im letzten Akt aus der Musik heraus , wenn
sie gar nicht singt , sondern stumm die Seelenstimmung der Szene
aus sich zieht , und das paßt zu ihr , denn sie „sagte ihre Liebe nie, '
ließ das Geheimnis an ihrer Pnrpurwange nagen : sagt , war das nicht
Liebe ?"

. Hier , in dieser Erkennungs -Szene , wo Bruder und Schwe -
ster sich finden . Braut und Bräutigam , liegt offenbar auch der
Grundeinfall zu dieser Spieloper , von dieser ernsten und stillen
Musik mit ihren leichten melancholischen Zwischenfarben aus erhellen
sich von selbst die tiefer liegenden Musikabschnitte . Der Lyriker in
Arthur Kusterer schrieb für diese liebenden und verliebten Gestalten
eine im Grunde zart schwingende Musik , lyrisch , romantisch , herb
Gleich der wundervolle Beginn der Oper , das Solo - Quartett für
Streicher mit nachfolgender Klarinette und der schwärmerische Ge-
sang des Herzogs , der erste Auftritt der Viola mit dem zarten
Motiv in den Bratschen und die erste Szene dieser beiden legen den
Stil in dieser Richtung fest .

Nach einer anderen Richtung gehen die buffonesken Teile .
Arthur Kusterer faßt die derben Shakespeare -Rüpel auch derb an .
Er greift sastia in das Orchester stellt es zeitweise aus die Synkope ,
aus moderne Tanzformen , es ist gewiß nicht die lachende sonnige
Lustigkeit der klassischen opera bufsa , Nicht die göttliche Sonne und
Heiterkeit eines Mozart , nicht der schwingende , kammermusikalisch
eingesetzte , lieber leise als laut kommende Humor eines Nicolai in
den „Lustigen Weibern von Windsor " oder gar eines Peter Eorne -
lius im „Barbier von Bagdad "

, dazu wirkt Arthur Kusterer in
diesen , sagen wir ruhig stark burlesken Szenen rhythmisch viel zu
straff , zu scharf, zu pulsierend : diese Schlemmer und Aufschneider ,
oiese Großmäuler und Nichtstuer , die mit ihrer Sauferei den Tag
zur Nacht , die Nacht zum Tag machen , bekommen ein Orchester unter
die Füße , daß sie zucken und rucken und im Trinklied des ersten
Aktes fast zur Groteske hingeführt werden . Es steckt gewiß Humor
darin und vor allem — das ist nun einmal im Theater entscheidend
— eine unmittelbare Wirkung . Diese Musik rennt sozusagen den
Hörer an und nimmt ihn mit , wenn man aber versucht den Unter -
grund , die Quellen dieser erregten synkopierten Musik abzutasten ,
dann bleibt vielleicht doch dieser Humor das Jncognito des ernsten
und besinnlichen Menschen , dem Melancolie nicht unbekannt ist, man
darf die Trinkszene mit dem ,Leb ' wohl " - Ensemble , dem ausgelasse »
nen Liede für Rosalinde und dem burlesken Kanon „Halts Maul ,
du Schelm " nur vom Nachklang , dem melancholischen ersten Aktschluß
aus betrachten . Den reinen , sonnigen Humor , den voraussetzungs -
losen , ungewollten , also die unfreiwillige Komik der Musik hat da -
gegen der eitle , verliebte und närrische Malvolio . Seine Auftritts -
arie ist ein Kabinettstück . Sie erhielt mit Recht so starken Beifall ,

daß ihre Wiederholung gerechtsertigt gewesen wäre , auch Malvolios
nachfolgende Szene vor der Gräfin leuchtet in diesem Glanz . In
dieser Malvolio - Musik steckt der Stil für die Ouvertüre , die Arthur
Kusterer schreiben sollte , denn die am Sonntag abend gespielte , in
leichter Potpourri - Form gehende ist eigenartig starr im Einsatz der
Themen , sie kommt nicht recht zur Entwicklung , zu einem richtigen
Höhepunkt und ist vielleicht doch zu bewußt kontrastiert zu der
ernsten Stimmung des ersten Bildes , zu den wertvollsten Musik »
abschnitten der ganzen Oxer . Es bleibt noch mit aller Bewunderung
das letzte Finale zu erwähnen , da ist Fluß und Schwung , Blick für
die Bühne , knappe Zusammenfassung , Klang im Orchester und Leich-
tiakeit und Durchsichtigkeit , und das abschließende Regenlied , ein
lustiges Rltornell ( vom Dichter sicherlich als besinnlicher Ausklang
gedacht ) wird eine artige und lachende Verbeugung an die Hörer .

An Vorbehalten der Musik im Ganzen gegenüber soll es nicht
fehlen ,

'es sind schwächere Partien darunter , über alle Einwendungen
aber hinweg bleibt die Frische und die Musizierfreudigkeit mit der
hier das Problem der modernen Oper angefaßt ist. Die >es Vorwärts
zum Spiel ist auf alle Fälle eine Tat , und diese Betonung des Spiel -
opernhaften bleibt über den Erfolg hinaus richtunggebend . Arthur
Kusterer gehört zu den seltenen Begabungen für die komische Oper .
Unsere deutschen Bühnen sollten sich mehr als bisher um ihn an «
nehmen .

Die Erstaufführung war durch Oberregisseur Victor P r u s ch a
uns Kapellmeister Joseph Keilberth ausgezeichnet vorbereitet .
Der Spielwart nützte alle Möglichkeiten der Bühne , des leichten ,
immer belebten , immer lebendigen Spiels aus und hatte dahu einen
überaus glücklichen Bühnengrundriß sich ersonnen , der es ilhm er -
laubte , die einzelnen Auftritt « ohne Zwischenvochang sich folgen zu
lassen . Er ließ die Shakespeare - Rüpel tüchtig Komödie spielen und
behielt sie doch im Rahmen und baute sie in die ernsten Teile der
Oper elastisch ein . Joseph Keilberth hatte sich so liebevoll in di«
Musik eingelebt , daß er sich frei machen konnte von der Partitur .
Er nahm die burlesken Teile straff und rhythmisch präzis und die
Lyrik mit warmer Einfühlsamkeit und behielt den besten Kontakt
zwischen Bühne und Orchester . Es ergab sich in der vorbildlichen
Zusammenarbeit mit der Regie von Victor Pruscha eine künstlerisch
geschlossene und hochwertige Wiedergabe des Werkes .

Ganz hervorragend war die Viola der Else Schulz , sie sah
in der Verkleidung als Jüngling entzückend aus . spielte mit viel
natürlicher Anmut und konnte ihre herrliche Stimme mit allem
Glück einsetzen . Im Spiel und Gesang gleich vorzüglich auch di «
Gräfin der Kammersängerin Malie F a n z und der Herzog von Fritz
Harlan . Aus dem lustigen Falstaff - Kreis seien zunächst genannt
der köstliche Juwker Tobias des Kammersängers Franz Schuster ,
der in seiner Albernheit mit allen Wirkungen herausgestellte Blei -
chenwang des Robert Kiefer , der Narr von Michael Schuster
und vor allem der karikaturistisch brillant gestrichelt « Malvolio von
Carsten Oerner . ein kleines Kabinettstück . Es bleiben ferner das
muntere Kammerkätzchen der Luis « C r o i ss a n t , Violas Bruder von
Elfriede Haberkor n , di« besonders ausdrucksvoll die Erkennung ?-
szene sang , der wackere Schiffshauptmann von Kammersänger Karl »
Heinz L ö s e r und in kleinen Partien Heinrich N i l l i u s , Fritz
Beck und Joseph Grötzingen Eine Sehenswürdigkeit die Lüh -
nenbilder von Heinrich Gerhard Z i r ch e r und die Kostüme von
Margarete Schellenberg . Sehr klangvoll auch die von Georg
Hossmann einstudierten Chöre . Christian Hertie .



Verbesserungen im Sommerf lugdienst 1934 :

Bligverkehr im 300 kmTempo
54000 Kilometer Tagesleistungen / Berlin als Mittelpunkt des europäischen Luftverkehrs

) : l Berlin . 23. April . Am 1. Mai tritt im europäischen
Luftverkehr der Sommerflugplan in Kraft . Wie alljährlich ,
wird zu diesem Zeitpunkt der Flugdienst auf vielen stark be -
nutzten Verbindungen durch Inbetriebnahme neuer
Kurse verstärkt und den Erfordernissen des Ferienreifever -
kehrs angepaßt . Aus insgesamt SS zwischenstaatlichen und inner -
deutschen Linien wird die Lufthansa den Personen - , Post - und
Expreßgutschnellverkehr zwischen den sührenden europäischen
Wirtschaftszentren durchführen . Die tägliche Leistung ihrer
Flugzeuge erhöht sich während der Sommermonate aus rund
6400 » Kilometer . •

Auf sast allen wichtigen Fernverbindungen konnte durch
Einsatz schnellerer und großer Flugzeuge , wie z. B . der 17- sitzigen
Ju 52, die Reisedauer erheblich verringert wer -
den . So beträgt , um nur einige Beispiele zu nennen , der Zeit -
gewinn im Verkehr Verlin —Paris und Berlin —Rom je eine
Stunde . Aus dem Fluge von der Reichshauptstadt nach Zürich
oder Oslo wird man zwei volle Flugstunden , nach London so -
gar 2 3A Stunden einsparen . Durch den Einsatz schnellerer Flug -
zeuge wurde zugleich eine grundlegende Verbesse -
rung des Flugplanes ermöglicht , die den Verkehrs
wünschen der Geschäftswelt und des Reisepublikums weitgehend
entgegenkommt . Während bisher eine Flugreise über größere
Entfernungen meist immer gerade die wichtigsten Tagesstunden
in Anspruch nahm , lassen sich künftig derartige Reisen binnen
weniger Vormittags - oder Nachmittagsstunden aussühren . So
wird man bei einem Abflug in Berlin um 7 Uhr schon g.50 Uhr
in Amsterdam und 11.25 in London eintreffen und den Nach -
Wittag voll für geschäftliche Zwecke ausnutzen oder am Spätnach -
Wittag nach Berlin zurückkehren können . Umgekehrt brauchen
Reisende , die tagsüber in Berlin tätig sein wohen , erst um
16 Uhr den Flug nach der britischen Hauptstadt anzutreten , die
sie um 20.35 Uhr erreichen . Aehnliche Zeitvorteile bieten sich im
Berkehr nach Paris , Zürich , Oslo und so weiter .

Nachdem die guten Verkehrsergebnisse des Vorjahres ein stei¬
gendes Bedürfnis für einen gut ausgebauten Flugschnelldienst auch
innerhalb der Reichsgrenzen haben erkennen lassen , hat
die Lufthansa auch im innerdeutschen Verkehr bemerkenswerte Ver -
kehrsverbesserungen geschaffen . Durch einen „Blitzverkehr " wer -
den die Städte Berlin , Hamburg . Köln und Frankfurt a. M .
tm 300-Km .- Tempo durch Heinkel -Schnellslugzeuge miteinander ver -
vunden . Bei einem Start um 8 Uhr trifft der Fluggast bereits nach
85 Minuten in Frankfurt und nach weiteren 35 Flugminuten in
Köln ein . Nach 7 - bezw . Kstündigem Aufenthalt erfolgt in den
Cpätnachmittagsftunden der Rückflug . Falls sich die . .Blitzstrecken "
bewähren , was angesichts der außerordentlichen Zeitvorteile wohl
außer Frage steht , wird die Hansa späterhin ähnliche Schnellver -
Bindungen auch nach anderen Städten , wie z. B . München , S t u t t-
gart usw . einrichten .

Der Sommerflugplan bringt allen deutschen Städten eine Fülle
neuer und schnellerer Verkehrsmöglichkeiten . So wird u . a . die
Reisedauer von Hamburg nach Stuttgart , von Stuttgart nach Ver -
lin , von Köln nach Berlin um annähernd je eine Stunde verringert .
Auch der Osten erhält schnellere Verbindungen nach Mittel - und
Cüddeutschland . Mit der am 1 . Mai stattfindenden Jnbetrieb -
nähme der Flug st recke Berlin — Posen — W a rschau wird
die Bedeutung Verlins als Mittelpunkt des europäischen Flugver -
kehrs noch weiter gesteigert .

Der Sonntagsflugdienst wird ebenfalls in verstärktem
Umfange auf den Linien Berlin —Amsterdam —London . Berlin -
Königsberg —Moskau bzw . Leningrad , Berlin —Paris , Berlin —Ko¬
penhagen —Malmö , Hamburg —Kopenhagen , Berlin —München —Ve¬
nedig—Rom , Berlin —Warschau , sowie nach den Ostseebädern durch -
«esührt . Das dem zwischenstaatlichen Post - und Güteraustausch
dienende Nacht st reckennetz erfährt in diesem Jahre durch In -
betriebnahme einiger wichtiger Teilstrecken eine wertvolle Ergän -
§ung . In Zusammenarbeit mit den schweizerischen und dänischen
Luftverkehrsgesellschaften wird eine durchgehende Nacht -
Post Verbindung zwischen der Schweiz und Skandi -
Navien geschaffen die über Frankfurt und Köln den Anschluß an
«ie nach Paris , Brüssel und London führenden Strecken erhält .
Zwischen der Reichshauptstadt und den wichtigsten deutschen Groß -
jtädten werden im Auftrage der Deutschen Reichsbahn Linien für
°en Eilexpreßgutverkehr eingerichtet .

Die Verkehrsergebnisse der Deutschen Lufthansa zeigen im ersten
Vierteljahr 1934 eine starke Zunahme gegenüber dem Vorjahre . Im

Neues aus
Bombenanschlag in Keimwehr-

Versammlung.
R Salzburg , 23. April . Wie erst heute bekannt wird , ereignete
stch am Samstag im Salzburger Festspielhaus auf einer
Heimwehrversammlung , auf der Vizekanzler Feq sprechen sollte und
M im letzten Augenblick durch den zweiten Vizebürgermeister von
j
®' en , den Heimwehrführer Lahr , ersetzt worden war , ein Spreng -

sfanschlag . Als Lahr das Wort ergriff , explodierte ein offen »
in einer Blumenoase auf der Brüstung verborgener Spreng -

rper , der große Verheerungen anrichtete . Vier Personen wur -
* « schwer , eine Anzahl anderer leichter verletzt .
. Während der Rede Lahrs blinkte plötzlich aus der Tribüne , von
j * 1 der Redner sprach und aus der auch Heimwehrleute standen , ein
! ° tes Feuer auf . das bis in den Orchesterraum vorschlug , in

stch «jne Alpenjägerkapelle befand . Zugleich hüllten schwarze
Kuchschwaden die ganz « Bühne ein . Als sich der Qualm verzog ,
^ man , daß aus der Bühne meterlange Holztrümmer'nherlagen , untermischt mit Gips - und Mörtelteilen , die offenbar°n der Hülle des Sprengkörpers herrührten . Drei Heimwehr -
»
Schauer , die dem Explosionsherd am nächsten gestanden hatten , muß -
e n schwer verletzt ins Krankenhaus gebracht werden . Auch der
^

^pellmeister hat schwere Verletzungen erlitten . Bei der sofortigen
ntersuchung durch die Kriminalpolizei wurde ein fast völlig zer -
^ nmertes Uhrwerk gefunden .

Nene Bluttat Dillingers.
Vier amerikanische Polizisten erschossen .

,j . Newyork , 23. April . Wie aus Eale River ( Wisconsin )
W

'e ™et wird , kam es dort zwischen der Bande des berüchtig -
Schwerverbrechers Dillinger und einer Abteilung

m^ oespolizei zu einem erbitterten Feuergefecht , in dessen
äeifi ^ drei Polizisten erschossen wurden . Die Poli -
^ lveamten hatten Dillinger und zwei seiner Begleiter in einer
« schenke überrascht , jedoch gelang es den Banditen , in einem
j " ' ' wagen zu entfliehen , nachdem sie die Telefondrähte
fci-, ' f' n i t t e n hatten . An der Verfolgung der Verbrecher ,

Panzerwesten und mehreren Maschinengewehren anS -
i>l-Ä waren , nahmen 27 Polizeibeamte teil . Die Bande hat

allerlei Verbrechergesindel aus der Umgebung Chicagos
W erhalten .

aus Eagle River weiter gemeldet wird , war es der^«despolizei und der Gendarmerie gelungen , in der Nähe von

Hinblick auf die vielseitigen Verkehrsverbesserungen darf man an
die Einführung des Sommerflugplanes die Hoffnung aus weiter «
hin steigende Besörderungszissern knüpfen .

Luftverkehr über den Ozean.
Direktor Wronsky von der Deutschen Lufthansa

empfing am Montag Vertreter der Presse , denen er zu dem neuen
Sommerflugplan ausführliche Erläuterungen gab . Dabei widmete
er dem künftigen Luftverkehr über den Ozean längere
Darlegungen . Er führte u . a . aus :

Seit Jahren verfolgte die Deutsche Lufthansa den kühnen Plan ,
eine LustverbindungnachAmerikazu schassen. Abgesehen
von den technischen Schwierigkeiten lagen für Deutschland die Ber -
Hältnisse hier besonders ungünstig . Deutschland , ohne Kolonialbesitz ,
verfügt über keine Stützpunkte in llebersee . die allen anderen Groß -
mächten zur Verfügung stehen . Es fehlten so die wichtigsten Voraus -
setzungen für eine derartige Lustbrücke . Wenn dennoch der Luftweg
über den Ozean von der Deutschen Lufthansa dem planmäßigen Ver -
kehr erschlossen wurde und heute die deutschen Flugboote im regel -
mäßigen Postdienst den Atlantik überqueren , so ist das ein Beweis
dafür daß der Friedenswille des deutschen Volkes und der Wunsch ,
dem Weltverkehr und dem Welthandel zu dienen , größer waren als
diese großen Hemmnisse . Jahrelange Vorbereitungen waren erforder -
lich, bevor die Deutsche Lufthansa an die Schaffung des s ch w i m m e n-
den Flugzeug stützpunktes ,Mestfalen " und die Auf¬
nahme des Flugdienstes gehen konnte . Am 2 . Februar lös Js . wurde
der regelmäßige Verkehr aufgenommen , zunächst in 14tägiger Folge .

Der Dampfer „Westfalen "
, der erste schwimmende Flugstützpunkt

der Welt , ist in der Lage , den wechselnden Wetterlagen durch Stand -
ortwechsel zu entsprechen und so den Flug durch das zeweils günstigste
Wetter möglich zu machen . Dadurch , daß die Flugboote des Deut -
schen Transozeandienstes an keinen starren Flugweg gebunden sind,
ist es gelungen , nicht nur die planmäßig angesetzte Reisezeit ein -
zuhalten , sondern in den meisten Fällen diese zum Teil ganz er»
heblich zu überbieten .

Während die planmäßige Reisezeit von Deutschland bis zur
brasilianischen Küste fünf Tage vorsieht , gelang es erst
kürzlich, den Flug in zwei Tagen , SS Stunden durchzuführen.

Durchschnittlich werden etwa vier Tage benötigt . Im Sommer 1934
wird der 14tägige Dienst zu einem 7tägigen verdichtet , zu-
nächst durch die Fahrten des Luftschiffes „Graf Zeppelin "

, später
dann auch durch Lufthansa - Flugzeuge .

Zum Schluß seiner Ausführungen beschäftigte sich ber Vor »
tragende noch mit der

technische« Entwicklung des Flugdienstes .
Durch die Einführung einer Funkbake , die dem Flugzeug -
führer die unmittelbare Erkennung seines Landesflugweges
auch bei unsichtigem Wetter ermöglicht , werde , so erklärte er ,
eine bedeutende Entlastung der Besatzung bei der Schlechtwet -
terlandung eintreten . Diese Bake , die aus technischen Gründen
auf einer Wellenlänge von neun Metern arbeitet , legt bis zu
einer Entfernung von etwa 30—40 Klm . einen Richtstrahl in
die Anflugrichtung . Der Flugezugführer könne mit Hilfe einer
Empfangsanlage optisch nnd akustisch den Richtstrahl verfolgen
und somit , ohne durch Windversetzungen vom richtigen Kurie
abgebracht zu werden , durch die Hinderniszone den Hasen an -
fliegen . Als weitere Verbesserung der Einrichtungen für
Schlechtwetterlandungen seien kleine Markierungsbaken
geschaffen worden , die in bestimmter Entsernnng vou Flughäfen
ausgestellt seien nnd dem Flugzeugführer die Möglichkeit der
Entfernungsbestimmnng geben .

Als neues Flugzeug im Personenluftverkehr werde das
Schnellverkehrsflugzeug Heinkel He . 70 auf den Blitz -
strecken verwendet werden .

Mit ihrer Höchstgeschwindigkeit von über 360 Km. pro Stund «
fei die He. 7» das zurzeit schnellste Verkehrsflugzeug der Welt .

Außerdem würden von de Deutschen Lusthansa Schnellverkehrsflug -
zeuge vom Typ Ju . 160 in Dienst gestellt , die zur Aufnahme von
sechs Fluggästen und zwei Mann Besatzung eingerichtet seien . Mit
diesen Flugzeugen wolle die Deutsche Lufthansa auf den Strecken
fliegen , die zurzeit noch mit älteren und langsameren Flugzeug -
mustern beflogen werden .

aller Well.
Mercher in einem Waldlager Dillinger und sein « Bande
erneut zu stellen. Dillinger hatte sich dort in einer Waldschänke
niedergelassen , die in weitem Umkreis umzingelt wurde . Die
Polizisten warsen Tränengasbomben in die Waldschänke
und c>' " >ien dann vor . Zu ihrem großen Erstaunen sanden sie
aber nur drei Frauen vor , die entschieden leugneten , Dillinger
und seine Bande zu kennen . Dillinger war wieder einmal ein
Durchbruch gelungen .

Ein Gendarm , der bei dem Feuergefecht am Sonntag
verwundet worden war , ist seinen Verletzungen erlegen .

89 Leichen in Senitze geborgen.
Belgrad , 23. April . Auf Grund der neuesten Feststellungen wird

mitgeteilt , daß gegenwärtig 8g Leichen im Kohlenberg -
werk von Senitze bei Serajewo geborgen wurden .

Sonderbeauftragter für Abrüftungssragen.
X Berlin . 2S. April . Der Herr Reichspräsident hat Herr «

Joachim vo » Ribbentrop zum Beauftragte « für
Avrüsttt « gsfrageu ernannt .

Bogoljubow verschenkt klaren Sieg.
□ Freiburq i . Br ^ 23. April . Die gestern auf dem Schaums -

land begonnene achte Partie um die Schachweltmeisterschaft
wurde heute zu Ende gespielt . Bekanntlich hatte in der Abbruch -
stellung der deutsche Meister eine ganz ausgezeichnete Stel¬
lung erzielt , so daß allgemein angenommen wurde , der erste volle
Zähler müsse an Äogoljubow fallen . Die Stellung an sich war
äußerst klar , und es ist unverständlich , wie unser Vorkämpfer an
drei oder vier Stellen den klaren Gewinnweg versäumte . Der
Weltmeister , äußerst zäh jeden zollbreit Boden verteidigend ,
brach durch seinen ungeheuren Widerstand , zusammen mit der
Oberflächlichkeit Bogoljubows den Kampfgeist unseres Meisters , so
daß dieser , wohl befangen spielend , den allgemein erwarte -
ten Gewinn aus der Hand gab . Die Partie selbst wurde
nach dem 64. Zuge remis gegeben , zum großen Leidwesen der die
Geschehnisse verfolgenden Zuschauer . Es ist zur Zeit beim deutschen
Meister ein bedenklicher Mangel an Technik zu verzeichnen : denn er
müßte sonst schon mindestens mit dem Weltmeister gleichgezogen und
aussichtsreiche Partien gewonnen haben .

Der Stand des We ttkampfes ist nun folgender : 2 :0 bei
6 Remisen zugunsten von Dr . Aljechin . Der Kampf wird am kom-
Menden Mittwoch 20 Uhr in Pforzheim fortgeführt werden .
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Tagung der badischen Forslbeamten .
Die Forstwirlschasl und ihre Aufgaben im neuen Reich .

Heidelberg , 22. April .
In Heidelberg tagte am heutigen Sonntag der Bund der

deutschen Forstbeamten , Landesgruppe Baden . Auf den
Straßen und Plätzen der Stadt , überall sah man die schmucken
Erünröcke mit ihren kurzen Hirschfängern an der Seite , die sich
aus dem ganzen Reich in der Neckarstadt eingefunden hatten .

Im Mittelpunkt der Veranstaltungen wurde die Vollver -
sammlung am Sonntag vormittag zu einer überaus eindrucks¬
vollen Kundgebung für den Führer und die deutsche Idee . Landes -
gruppenleiter Forstrat Ens - Zell a . H . hieß eingangs die Vertreter
der Partei , der Forstverwaltung , von Stadt und Staat , der Uni¬
versität , des Arbeitsdienstes , der Eaufachschaftsleitung sowie Landes -
forstmeister Hug mit warm empfundenen Begrüßungsworten will -
kommen , dem sich Oberforstmeister F e l ch o w mit herzlichen Grüßen
von Ministerpräsident Wring und Generalforstmeister von Keudell
anschloß.

Forstrat Ens eröffnete die Referate mit dem Thema „Sozi a-
lismus im neuen Deutschland "

. Der Redner vermochte in
den Stoff tiefe Perspektiven hindurch zu legen , die der Versammlung
wertvolle und neue Gesichtspunkte freilegten . Forstrat Ens streifte
den Umbau des Staates und verfolgte den sozialen Umbruch , wie
er sich im besonderen auch auf den Forstmann ausgswirkt hat . Er
vertrat dabei , und mit Recht , den Standpunkt , daß im deutschen
Forstbeamten schon immer eine urwüchsige deutsche Krastreserve ge-
schlummert habe , die ein « doktrinäre Schulung an sich erübrige , die
aber sreilich vorwärts gestoßen und auf die richtige Bahn geleitet
werden müsse. Wollen und politischer Gedanke decke sich heute endlich
mit der Wesensart des Volkes , nachdem der Bürger das soziale Pro -
blem nicht gemeistert und der Marxismus die Nation vergiftet h .ibe .
Die nationale Front , so rief der Redner aus , ist geschlossen! Sie
wird unter autoritärer Führung jeden Bazillenträger sofort ver -
nichten und in Glück oder Unglück einen geistigen Zusammenbruch
wie 1916 für die Zukunft ausschließen .

Reichsbundesleiter Miede sprach über den Aufbau und die
Aufgaben des Bundes . Er berichtete über die Gleichschaltung
der Forstverbände und über ihren Einbau in die Beamtenschaft . Die
Revolution sei noch nicht zu Ende , auch wenn die Ereignisse nunmehr
in ruhigeren Bahnen weitersließen . Die nationalsozialistisch « Be -
wegung werde nie zum Stillstand kommen , sollange Adolf Hitler
unser Führer sei und wir seine treuen Gefolgsleute seien . Die
Forstwirtschafft werde dank einer sicheren Führung wieder getrost
aufblicken können . Treffende Reformen öffneten den Aemtern wei -
tergespannte Befugnisse nach oben und eine fühlbare Entlastung
nach unten , die sreilich die beste Vor - und Ausbildung aller Be -
omten erforderlich mache . Der Reichsbundesleiter verlas noch das
Glückwunschtelegramm des Bundes zum Geburtstag Adolf Hitlers ,
das dem Führer die Schaffung von 1500 Freistellen der Forstoer -
waltuug für verdiente Kämpfer der SA und PO meldete . Mit dem
Rufe : „Es lebe Deutschland und sein Führer !" schloß die Red « .

Oberforstrat F u ch s - Heidelberg referierte über die Wechsel-
Beziehungen zwischen Wald und Volk , die überall in Sage und
Märchen , in Musik , Dichtkunst und Malerei , ihren Ausdruck finden
und die den Schluß zulassen , daß alles das , was sich mit dem deut -
Ichen Wald vereinbart , auch für Seele und Struktur unseres Volkes
von Nutzen ist.

In einer knappgefügten Darstellung gab Oberforstrat F a b e r -
Karlsruhe für die Arbeitsbeschaffung im Forstbetrieb wich-
tige Hinweise . Er behandelte insbesondere die Maßnahmen der
Notstandsgebiete im Schwarzwald und bei Pforzheim und die Zu -
sammenarbeit mit dem Freiwilligen Arbeitsdienst , die sich bei voll -
wertiger Arbeitsleistung durchaus als wirtschaftlich erwiesen habe .

Landesforstmeister Hug endlich entbot die Grüße des badischen
Ministerpräsidenten Köhler . In eingehender Weise schilderte er die
besonderen forstwirtschaftlichen Verhältnisse in Baden , die im ganzen
Reiche eine führende Stellung behaupten . — Landesgruppenfiihrer
S ch a a k e überbrachte noch die Grüße Preußens , das 4g Vertreter
entsandt hatte . Unter dem Gelöbnis , am Aufstieg mitzuschaffen und
an der Idee mitzuwirken , wurde die Versammlung mit dem Horst «
Wessel -Lied geschlossen.

Am Nachmittag fanden sich die Teilnehmer nach einem stattlichen
Umzug durch die Stadt auf einem Ausflug in die Baumblüte der
Bergstraße . Der Abend sah die Kameraden von der grünen Farbe
auf dem Schloß , wo eine Ostfrontbeleuchtung den Tag abschloß.

Lungjuristen in Gaiberg .
Das Reichsschulungslager der juristischen Fachschaften der deutschen

Universitäten .
Bei der vom Leiter des Presse - und Zeitschriftenamtes der Deut -

schen Rechtsfront , Pg . Dr . Frhr . du Prel , anläßlich des Badischen
Iuristentages in Karlsruhe am 21. April 1934 durchgeführten
Prcffebesprechung gab Pg . Oberregierungsrat Schraut vom Reichs -
jttstizministerium in Berlin über die Arbeiten des Reichsschulungs -
lagers einen eingehenden Bericht .

Das durch besondere finanzielle Unterstützung seitens der Lei -
tung des Bundes nationalsozialistischer deutscher Juristen und des

I>i>-
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l lienile Si'harhspiel auf dem FreihurKor Miin<t«rplatz <> am
vergangenen Sonntag .

preußischen Ministeriums für Volksbildung , Unterricht und Kultus
gefördert « Reichsschulungslager in Gaiberg bei Heidelberg
ist mit Zustimmung des Reichsjustizkommissars Reichsjuristenführer
Dr . Frank ins Leben gerufen worden . Die Bedeutung dieses
Lagers geht daraus hervor , daß der Reichsjuristenführer seinen
Stellvertreter im Reichsjustizkommissariat , Pg . Oberregierungsrat
Schraut , zur Leitung der gesamten Schulungsarbeit entsandt bat .

? n zehntägiger Gemeinschaftsarbeit sollen alle zur Führung der
juristischen Fachschaften an den deutschen Universitäten für das Som -
mersemester bestellten Rechtsstudierenden eine einheitliche national -
sozialistische und rechtspolitische Schulung erhalten . In planmäßiger
Folge wechseln körperliche und qeistige Arbeit ab . Eine spartanisch
einfache Lebensweise , frei von Alkohol und Nikotin , soll die jungen
Führer dahin schulen , daß Einfachheit , Unterordnung und Ein -
ordnung ins Volksganze wichtigste Voraussetzung jeglichen wahren
Führertums ist Das Neue an diesem Schulungslager ist , daß
nicht in einer Unmenge von Vorträgen Wissensstoff in die Köpfe der
Teilnehmer hineingepreßt wird , sondern daß in der Form einer ge-
leiteten Aussprach « in Rede und Gegenrede die wichtigsten weltan -
schaulichen und rechtspolitischen Gesichtspunkte herausgearbeitet und
vom Schulungsleiter in einem Schlußwort jeweils zusammengefaßt
werden . Auf diese Weise wird der gesamten Arbeit eine einheitliche
Richtung gegeben , die ein Abweichen vom nationalsozialistischen
Denken ausschließt , und gleichzeitig wird dadurch die notwendige
Führerauslese erleichtert und ermöglicht , denn jeder Teilnehmer ist
gezwungen , zu allen weltanschaulichen und rechtspolitischen Fragen
Stellung zu nehmen . Die besten Kräfte der juristischen Jugend zu
Kämpfern und Führern des Nationalsozialismus heranzubilden , ist
die Hauptaufgabe des Schulungslagers .

Veamlenknndgebung in Freiburg.
Eine Rede des Ministerialrats Gärtner .

— Freiburg i. Vr .. 23. April . Auf einer großen Beamten »
kundgebung des Reichsbundes der Deutschen Beamten . Orts -
gruppe Freiburg , sprach Sonntagabend in der überfüllten Festhalle
Ministerialrat Gärtner über „Die weltanschaulichen Grundsätze
des Nationalsozialismus und den Beamten im Staat .

" Er führte
u . a . aus , alle Geschichte sei Rassengeschichte . Blutwert und Rasse
bedingten den Aufstieg oder Versall eines Volkes . Der National »
sozialismus sei der Träger der im Weltkrieg geborenen neuen
Haltung des deutschen Menschen , der Haltung völkischer Zucht und

MM des deutschen
r Geschichte

würden die bür -
gerliche Reaktion , die sich heute wieder breit machen wolle , ablehnen .

Wir hätten den Kaiser durch all die schweren Jahre hindurch
nicht gebraucht und hätten einen Sohn , unseres Volkes an der
Spitze Adolf Hitler , dem wir keine Krone schenken müßten , denn
sein Name sei der größte Ruhmestitel , den das deutsche Volk in den
letzten 100 Jahren zu vergeben hatte . Der Marxismus habe den
Arbeiter wurzellos und volksfremd gemacht und die Idee d« r Gleich -
heit habe nur dem Juden gedient , um durch seine Presse das Volk
und seine Kultur zu beherrschen . Darum habe der Jude aus der
Blutbahn des deutschen Volkes ausgemerzt werden müssen , da er
kein Recht habe , uns zu beherrschen . Auch heute noch seien in
Deutschland Ratten am Werk , die es nicht verzeihen könnten , daß
ihnen die Macht genommen wurde , doch würde ihnen die SA . das
Handwerk legen .

Abschließend sprach Ministerialrat Gärtner von den besonde -
ren Aufgaben des Beamten im neuen Staat . Der Beamte
habe sich einzusetzen und zu schaffen für Deutschland und dessen Zu -
kunft . Dem Lehrerstande falle die große Aufgabe zu , in die Seele
des Kindes den großen Gedanken an die Zukunft des Volkes zu
legen . Wir hätten nur ein Ziel , Deutschland groß , gläubig und stark
zu machen .

Eppingen im Zeichen der Zugend.
Die Einweihung der neuen Jugendherberge .

Die Zahl der Jugendherbergen im Kraichgau ist um «ine erwei¬
tert worden , di « gewiß nicht an letzter Stelle zu nennen sein wird .
Denn diese neue Ep pinger Jugendherberge ist in einem der ältesten
und stolzesten Patrizierhäuser der Altstadt , dem sogenannten Bau -
mann schen Haus , untergebracht und ist allein durch ihren Sitz
eine Sehenswürdigkeit für sich . In dem im Jahre 1582 erbauten
Fachwerkhaus gewaltigen Ausmaßes stehen der Jugendherberge zwei
Schlafräum « mit insgesamt 20 Betten , ein großer Aufenthaltsraum ,
zw« i Waschräume sowie «in Raum zur Abstellung von Fahrrädern
zur Verfügung . In dem mit Bildern wohnlich ausgestatteten Auf -
enthaltsraum bildet die dort aufgehängte Lampe ein besond .' res
Zierstück : ihr Schirm stellt eine prachtvolle Laubsägearbeit des Ep -
pingers Helmut Zimmermann dar und enthält di « bekanntesten Ep »
pinger Stadtmotwe , ist also ein .Führer " im Kleinen .

Die Bemühungen , in Eppingen eine Herberge einzurichten , gehen
schon seit Jahren , aber sie scheiterten an der Ungunst der Verhält -
nisse ebensosehr wie an dem Unverständnis der darüber entscheiden -
den Stellen . Mit dem neuen Regime ist auch hierin ein grundsätz -
lich« r Wandel eingetreten , man bemüht sich um die Jugend wie um
den Ausbau des Netzes der Jugendherbergen und im Zusammen -
wirken der Stadtgenieinde mit dem Badischen Jugendherbergswerk
ist jetzt auch in Eppingen ein Heim errichtet worden , das endlich
auch im hinteren Kraichgau , in einem landschaftlich besonders reiz¬
vollen Gebiet , der Jugend Unterkunftsmöglichkeiten bi«t« t , so daß
die Erschließung dieses Landstriches rasch Fortschritte machen wird .

Am Samstag wurde zur Einleitung auf dem Schillerplatz vom
Jungvolk das Weihespiel „Wilhelm Tell " aufgeführt . Anschließend
fand im Steinbruch die Lagerung der Jugendverbände statt und
auch Oberbannführer Baur , der Führer der badischen Jugend -
Herbergen , hatte mitten im Zeltlager sein Nachtquartier aus »
geschlagen .

Während der Sonntag vormittag und erste Nachmittag der
Jugend und ihrem Treiben gehörte — Volkstänze , Reigen , Lieder
und audere Darbietungen folgten sich in zwanglosem Wechsel —
erfolgte gegen 4 Uhr die feierliche Einweihung der Herberge .
Gewaltige Menschenmengen hatten sich vor dem Baumannschen Haus
zusammengefunden , um Zeuge des weihevollen Aktes zu sein . Als
erster Sprecher trat Bürgermeister D o l l vor , der sich freute , dem
großen Werk der Jugendherbergen ein neues Glied anfügen zu
können . Oberbannführer Baur , der Führer der badischen Jugend -
Herbergen , sprach sodann von der Bedeutung des Manderns , von
dem gewaltigen Ausschwung , den dieses Iugendherbergswerk ge-
nommen hat , von dem systematischen Ausbau , der geplant ist und
folgerichtig durchgehalten wird . Der Leiter der D2H , Ortsgruppe
Eppingen , Malsch , wünschte der Herberge , daß sie mithelfen
möge , den Geist Adolf Hitlers weiterzugeben und so der Gemein -
schaft zu dienen . Zuletzt sprach Landesjugendführer Friedhelm
Kemper . Er stellte seine Ausführungen unter das Motto „Heimat
und Jugend "

, betonte die Wichtigkeit einer Jugenderziehung durch
das Kennen - und Liebenlernen der Heimat , durch das Sichfinden
von Nord und Süd . Er , wie seine Vorredner fanden herrliche
Worte von der Kameradschaft , die in den Jugendherbergen Herr -
schend ist. Am Schlüsse seiner packenden Ausführungen erinnerte
«r an das prachtvolle Lied Baldur von Schirachs „Unsere Fahne
flattert uns voran "

, ein Lied , das dem Jugendwanderer immer
Ziel und Richtung bleiben möge .

Als Abschluß der gewaltigen Jugendkundgebung , zu der sich aus
dem ganzen Bezirk die Jugendoerbände eingefunden hatten , fand
auf dem Marktplatz ein Vorbeimarsch vor dem Landesjugendführer
mit Stab statt : ein unvergeßliches Bild , wie die langen , braunen
Kolonnen der Kleinen und Kleinsten in stolzem Schritt hinter der
Fahne und der Musik leuchtenden Auges dahinzogen , Deutschlands
Zukunft an der Arbeit I T . L .

Ausflug in die Nachbarschaft.
Ein Freundschastsbesuch des Kreises Karlsruh « der NSDAP in

Ettlingen .
„Auf zur Baumblüte nach Ettlingen !" Das war am Sonntag die

Parole Hunderter Karlsruher Familien .
Auch die Kreisleitung der NSDAP und die NSBO hatten dazu

ihre Mitglieder mit Familie aufgerufen und diesem Rufe waren an -
nähernd 1000 Parteigenossen gefolgt . Nachdem die Gaukapelle des
Freiwilligen Arbeitsdienstes auf dem Werderplatz in Karlsruhe ein
kurzes Ständchen den Südstävtern geboten hatte , ging der Marsch
unter Vorantritt dieser Kapelle und unter der Führung von Kreis -
leiter W o r ch und NSBO -Führer B ü r k l e durch den Durl <?ch«r
Wald nach dem Hedwigshof . Frohe Weis « » der Kapelle wechselten
da ab mit Volksliedern und es war ein herzstärkendes Erlebnis , zu
sehen , wie hier unter den KM Volksgenossen jeder Standesdünkel
schwand . Neben dem Professor marschierte der einfache Arbeiter ,
neben dem Hitlerjuizgen der 70jährige Kämpfer der NSBO ! Sie
alle waren durchdrungen von dem einzigen beglückenden Gefühl : Hier
in Gottes freier Natur , hier inmitten des einzigartigen Blüten -
meeres wieder ,^ raft durch Freude " für den kommenden Alltag zu
finden .

An der Hedwigsquelle hatten sich inzwischen auch noch hundert
Nüppurrer Volksgenossen eingefunden und hi ? r erfolgte die Be -
grüßung durch die Stadtgemeinde Ettlingen . Eine Abteilung der Bür -
gerwehr in ihrer schmucken Tracht aus dem fünfzehnten Jahrhundert
mit Spielmannszug und Kapelle empfing die Karlsruher mit dem
Badenweilermarsch , worauf der Kommandant der Wehr , Pg . Schmitt ,
Kreisleiter Worch und die vielen hunderte Parteigenossen und Fa °
milienangehörige auf das herzlichste in Ettlingen willkommen hieß .

Und nun ging cs dem Bergrand entlang ins Ettlinger Blii -
tenmeer . Der inzwischen leicht einsetzende Regen konnte die
Stimmung nicht einschüchtern . Am „Vogelfang " gings vorbei
und vom Rottberg hernnter erinnerte das von der Studenten -
schaft der „ Fridericiana " errichtete Bismarckdenkmal an Ruh -
mestage deutscher Vergangenheit . Unten lag das alte Stadt -
chen Ettlingen in seinem Blntenschmuck .

Vom Wattberg aus gings dann im Festzuge und unter den
Klängen der beiden Capellen in die Stadt , Ivo auf dem Markt -
platz schon eine große Menschenmenge die Gäste erwartete . Bür -
germeifter K r a f t - Ettlingen sprach herzliche Willkommens -
worte . Kreisleiter Worch dankte nnd überbrachte die Grüße
namens des Karlsruher Oberbürgermeisters von der Landes -
Hauptstadt . Er wies darauf hin , daß aus zweierlei Gründen die -
fer Familienausflug erfolgt sei : Um die Kameradschaft zu
pflegen und um der Stadt Ettlingen einen Freundschastsbesuch
abzustatten und so die guten Beziehungen zwischen beiden Städ¬
ten zum Ausdruck zu bringen . Kreisleiter Worch schloß seine
Rede mit einem Sieg Heil ans Vol '

, Vaterland und Führer ,
in das 4000 Menschen begeistert einstimmten , worauf das
Deutfchlaud - und Horst -Wessellied gesungen wurde .

In gemeinsamem Zuge ging es nun in die Tladthalle , wo
man sich erfrischte nnd stärkte und zum Schluß noch unter den
Klängen der Arbeitsdienstkapelle das Tanzbein schwang . Um
11 Uhr begleitete dann die Kapelle die Teilnehmer an die Bahn
und nun gings wieder der Heimat zu . Es war ein Sonntag
echter , deutscher Volksgemeinschaft .

Tausende besuchen Weinheim .
Ministerpräsident Löhler bei der Kundgebung .

Weinheim , 23. April . Unsere Zweiburgenstadt erlebte am
Sonntag einen Fremdenverkehr , der beinahe an die Einwoh -
nerzahl heranreichte . Am Vormittag trafen Extrazüge mit
Eisenbahnern und Angehörigen anö dem DirektionSbezirk
Karlsruhe hier ein . Die Organisation „Kraft durch Freude "
führte 6 0 0 Besucher aus Bruchsal und 1000 Angehö¬
rige der Opelwerke Rüsselsheim nach W e i n h e i m . Die
Stadt hatte reichen Flaggenschmuck angelegt . Der Riesenverkehr
erreichte seinen Höhpmikt , als am Mittag der Aufmarsch zur
Kundgebung zur Arbeitsbeschaffung stattfand , bei
welcher Ministerpräsident Köhler vor einer vieltauseud -
köpfigen Menge sprach . Bon Nah und Fern strömten die Be -
sucher nach Weinheim , um an dieser Kundgebung teilzunehmen .
Am Sonntag vormittag war der Freiwillige Arbeitsdienst in
Stärke von 216 Manu im Hofe der Dürreschule angetreten , um
der Weihe der von der Kreisleitung Weinheim der RSTAP .
gestifteten Fahne durch den Ministerpräsidenten beizuwohnen .
Ein weiterer Anziehungspunkt war die herrliche Baum «
b l ü t c , die, wenn sie ihren Höhepunkt auch schon überschritte «
hat , ihre Wirkung aus die Taufenden , die von den benachbarten
Großstädten nach Weinheim kamen , nicht verfehlte .
Slnrz beim internationalen Radrennen in Singen .

Singen a. H., 23. April . Bei dem Straßenrennen am Sonntag
Rund um den Hegau stürzte der Fahrer Heinrich Blank von Innsbruck
infolge « ines Gabelbruches und mußte ziemlich schwer verletzt ins
Krankenhaus eingeliefert werden . Reichenwallner , der über ihn hin -
weggestürzt war , erlitt Quettschungen an der Schulter . Lebensoesahr
besteht bei dem Elfteren nicht .

Spargelmörkle vom 23. April .
Tchwr,;iilgra . 2.1 April , Anfuhr 85—40 Zentner , Preise : l Sort «

85—40 , 2 Sorte 20—25 , 8. Sorte 15 Verkauf langsam .Mrabeti - 28. April . Zufuhr ettva 10 Zentner . Preise : 1 Sorte 45.
2 , Sorte 25 , 3 . Sorte 15 Verkauf lebhaft .

fietfdi. Ai . Avril Zufuhr etwa 45 Zentner , Pr « if« : 1 , Sorte 83—40 .
2 . Sorte 20, 8 . Sorte 15.tlniclinge », 23. April . Preis « : 1. Sorte 45—50, 2 . Sorte 80—85,
8 . Sorte 25.

Kühl und zeitweise Regen .
Starker Druckfall hat zur Ausbildung eines heut « morgen über

Norddeutschland liegenden Tiefs geführt . Auf seiner Rückseite wir »
kühle Lust aus Nordosten herangeführt , was bei uns Abkühlung und
zeitweise Niederschläge zur Folge hat . Da über dem Atlantischen
Ozean sehr hoher Druck lagert und bei Island ein weiteres Tief liegt ,
wird die Zufuhr ozeanischer Luft längere Zeit andauern . Zu einem
ausgesprochenen Vorstoß polarer Lust wird es jedoch vorerst nw
kommen .

Wetterausfichten für Dienstag , den 24. April : Bei lebhaften tuest'
lichen Winden , bewölkt , zeitweise Regen , verhältnismäßig kühl .

Wasserstand des Rheins .
Urelsach. 28. Avril , morgen < v Uhr : 121 Ztm ., äfft . 0 Ztm .tiehl . 23 . April , momeiiö 6 Uhr : 236 Ztm . . gek . 3 Ztm .
Maxau . 28. Arnll , morsenS 6 Itbr : 377 Ztm . . «vf 10 Ztin .Mannheim . April , morgens 6 Uhr : 241 Ztm, , äef. 8 Ztm .. :«*!_ .liauii . Äl. April, morgen'» 6 Uhr: 14U Ztm .. «est . 8
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Aas der Landeshaspffttwl .
Karlsruhe , den 24 . April 1934.

Zum Besuch des Reichssportführers.
Heute Dienstag grobe Kundgebung im Hochschulstadion .
Bekanntlich wird der Reichsfportfithrer von Tschammer

und O st e n heute , Dienstag , zum erstenmal der Landeshaupt -
stadt Karlsruhe einen Besuch abstatten und mit den hiesigen
Turn - und Tportsührern und den Turn - und « portorganisa »
tionen Fühlung nehmen . Aus diesem Anlaß sind nachmittags
6 Uhr im Hochschulstadion Aufführungen im Rahmen einer
Olympia - Werbekundgebung vorgesehen . Es handelt sich dabei
um Darbietungen in Leichtathletik und Fußball , Kraft - und
Boxsport , Reckturnen , gymnastische Vorführungen der Polizei
und Turnerinnen . Bei schlechtem Wetter finden die Darbietun -
gen in der Festhalle statt .

Bei dieser Gelegenheit wird der Reichssportsührer auch die
Ringtennisplätze im Rheinstrandbad Rappenmört
besuchen und sich dort Spiele von den besten Karlsruher Ring -
tennisspielern vorführen lassen . Bei schlechtem Wetter wird das
Ringtennisspiel in die Ausstellungshalle verlegt .

Die Bevölkerung wird ausgesordert , sich zahlreich zu den
Darbietungen einzufinden .

In der gestrigen Bekanntmachung vom DTV . wurde ver -
seheutlich die „ Sktzuuft Rheinbrüder " Karlsruhe
nicht unter den Ortsgruppen aufgeführt , was hiermit nachge »
holt wird .

Lohnzahlung am 1 . Mai.
Wie wir erfahren , wird am 1. Mai , dem nationalen

Veiertag des deutschen Volkes , entsprechend der Praxis des ver »
gangenen Jahres und entgegen bisheriger anders lau »
teudeu Meldungen Lohn gezahlt . Nähere Aussüh »

ruugsbestimmuug ergeht in den nächsten Tagen .

Festveranstaltung für das Gaststättengewerbe
am 2. Mai .

Da die Belegschaften des Gaststättengewerbcs keine Gelegen ,
heit haben , an der Feier des Tages der nationalen Arbeit am
1 . Mai teilzunehmen , werden für sie besondere Festveranstaltun »
gen stattsinden . Ueberall im ganzen Reich werden sich die Gast »
stättenangestellten in der Nacht vom 2. zum 3 . Mai in den ein -
»einen Städten und Gemeinden versammeln und an dieser zum
erstenmal stattfindenden Nachtkundgebung teilnehmen .
In Berlin wird die Veranstaltung von der Leitung der Reichs -
betriebSgruppe I, „ Nahrung und Genuß " , gemeinsam mit der
Landesleitung der NSBO . und dem Reichseinheitsverband des
Gaststättengewerbes dnrchgesührt . Die Darbietungen und Reden
der Veranstaltung , auf der der Landesobmann der NSBO .,
Pg . Engel , der Leiter der Reichsbetriebsgruppe I . Pg . Wolkers -
dörfer , und Pg . Goerke , Präsident des ReV . , sprechen , werden
aus alle deiltschen Tender übertragen . Es ist ferner vorgesehen ,
die Veranstaltung durch Kurzwellensender und Richtstrahlen
dem Ausland zu übermitteln .

LebensmittelKvntrolle durch die Gewerbepolizei
Der Polizeibericht meldet : Bei einer am 16. April 193<t durch

die NS .-Hago - Gauleitung und die Gewer bepolizei vorge -
nommenen Kontrolle in einem vor kurzer Zeit neuerrichteten größe -
ren Feinkost - und Lebensmittelgeschäft aus der Kaiserstraße , wurden
37 Schinken und 3 Laib Leberkäse beanstandet und
beschlagnahmt . Von den Schinken waren 42 Pfund und von
dem Leberkäse 6 Pfund vollständig verdorben und muß -
tcn vernichtet werden . Der Rest des Schinkens und des Leber -
käses wurde wegen Minderwertigkeit auf der Freibank im Schlacht -
Hof verwertet . Personen , welche vor dem 14 . April 1934 bei ge-
nannter Firma verdorbenen Schinken erhielten , wollen sich bei der
Eewerbepolizei im Polizeipräsidium melden .

*
„Vom Kreuzer „Karlsruhe " . Anläßlich der Anwesenheit des

Kreuzers .^Karlsruhe " in Tegucigalpa , der Hauptstadt der Re »
publik Honduras in Südamerika , ist dem Oberbürgermei »
ster von der dortigen deutschen Kolonie folgendes Telegramm
zugegangen : „Deutsche Kolonie vereint mit deutschem Gesandten ,
Kommandanten und Abordnung „Karlsruhe " senden Stadt
Karlsruhe treudeutschen Gruß . Semper Fidelitas , Konsul
Tornelsen .

" Der Oberbürgermeister hat den Gruß aufs herzlichste
erwidert
c NS . -Eemeinschast „Kraft durch Freude ". „Das deutsche Volk
nngt wieder "

. Unter dieser Losung finden in allen Teilen Deutsch »
lands Singwochen statt . Die Karlsruher Abendsingwoche im West »
Nllgel der Städt , Ausstellungshalle hat Montagabend , den 23 . d. M ..
begonnen und endet Samstag , den 28 . d . M . Um allen Volks «
genossen Gelegenheit zu geben , an dieser Singwoche teilzunehmen .

haben wir den Dienstag , den 24 . April 1934, für Mittel - , Ost-
stadt und Rintheim , Donnerstag für Südweststadt . Bulach , Beiert «
heim , Freitag für Weststadt , Rüppurr und Mühlburg und am Sams -

den 28 . April 1934 , für sämtliche Stadtteile vorgesehen , doch
lind jeden Abend alle Volksgenossen herzlich willkommen . Selbst
verständlich ist der Eintritt frei und haben sich verschiedene Chor -
Gemeinschaften und Orchester zur Verfügung gestellt , als Umrahmunp
°er Singabende .

— Zum Feiertag der nationalen Arbeit . In der Veröffent »
uchung „Feiertag der nationalen Arbeit am 1 . Mai " betreffend , hat
Wh unter „Das Maifeld " folgender Fehler eingeschlichen . Es darf

heißen : Die einzige Formation , welche nicht geschlossen in
^ uiform auftritt , ist der Arbeitsdienst , da er unmittelbar in Be -
Führung mit den Symbolen des Tages steht . . ., sondern muß
!>° ißen : „Die einzige Formation , welche geschlossen in
" niform auftritt , ist der Arbeitsdienst , da er unmittelbar in Be -
^uhrung mit den Symbolen des Tages steht .

"

— Vom Gerüst gestürzt und schwer verlegt . Bei den Abbruch-
arbeiten am alten Bahnhof stürzte gegen 14 Uhr ein Maurer ca .
*0 Meter ab und wurde mit schweren inneren Verletzun -
B 6 1 und Rippenbrüchen in das städtische Krankenhaus einge -
liefert .

§ Diebstahl und Unterschlagung . Einem Matrosen eines im
^ heinhafen liegenden Schiffes wurde von einem zur Zeit flüchtigen
Kollegen aus seiner Kabine auf nicht erschwerte Weise ein große -
^ er Geldbetrag entwendet und ein Hemd , ein Anzug und

Binder unterschlagen .
§ Messerstecherei. Am 22 . April 1934 gegen 2 Uhr kam es nach

vorausgegangenem Wortwechsel zwischen Matrosen in Mühlburg zu
°wer Messerstecherei , bei der einer der Beteiligten erheblich verletzt
">urde . Er wurde ins Städt . Krankenhaus eingeliefert . Lebens -
Lefahr besteht nicht . Der Täter , ein holländischer Schiffer , wurde
^ genommen und in das Bezirksgefängnis eingeliefert .

Aus dem Karlsruher Vereinsleben.
Gruppenliedertag in Grünwinkel .

so Jahre Liedertafel - Lyra Erünwinlel .

Die der Gruppe Ring zugeteilten Männergesangvereine des
Karlsruher Sängerbezirks hielten am vergangenen Sonntag in
Karlsruhe - Rüppurr ihre Gruppenfitzung ab . die von iämt -
lichen 13 Vereinen besucht war . Man beschloß, den diesjährigen
Gruppenliedertag am 22. Juli in Verbindung mit dem S0 -
jährigen Jubiläum der „ L i e d « r ta f e l - Lv r a " Grün -
winkel abzuhalten . Als Gesamichöre , die von den zirka 899 Sän -
gern der Gruppe , unter Leitung des Gruppenchormeisters M e l »
der gesungen werden , find die vaterländischen Lieder „Gebet für
das Vaterland " von Tassimir und „Freiheit , die ich meine " von
Groos - Faist ausgewählt . Zum zweiten Teil der Tagesordnung brach -
ten sowohl der Bezirksleiter Brehmer sowie der Kreisführer Dietz
interessante Ausführungen über das Männerchorwesen im neuen
Deutschland . Ein von Gruppenleiter Neuhäusel ausgebrachtes
Sieg - Heil auf unsern Führer und Volkskanzler Adolf Hitler . au >
den Reichspräsidenten und das deutsche Lied , sowie der von den
Vertretern gemeinsam gesungene Chor „Deutschland dir mein Vater -
land " schloß die harmonisch verlaufene Sitzung . Nach derselben sorg«
ten der MännergesanHverein Karlsruhe - Rüppurr sowie eine kleine
Anzahl Sänger des Bulacher „Frohsinns " für Unterhaltung und
gute Stimmung .

Fahnenweihe beim VfB. Mühlburg.
Di « Sporta «meinde des Vereins für Bewegungsspiele Mühl -

bürg vereinigte sich am Samstag abend im Drei -Linden - Saale im
Kreise der Cportiameraden , um in würdigem Rahmen die Weihe
der -neuen Vereinsfahne zu begehen .

Einen schwungvollen Austakt erfahr die abwechslungsreich « ,
gediegen « Dortragsfolge mit einem flott gespielten Eröffnungs -
marsch der b«kannten Kapell « Millot . Ein weiteres Musikstück, der
Walzer „Rasen aus dem Siiven " leitet « Wer zur Begrüßung - -
ansprach « des st eil v . Vereinsführers Spitz , d« r den zahlreich er -
jchienenen Sportkameraden , den Vertretein der befreundeten Vereine
und Ehrengästen kameradschaftlichen Willkommgruß entbot .

Vereinsführer Barquet sprach ' odann einleitend b«herzig .>ns -
wert « Wort « zur Fahnenweihe , in deren Verlauf er auf die De-
deutung der Vereinsfahne , dem Symbol unverbrüchlicher Treue und
geselliger Gemeinschaft einging .

2n feierlichen Akkorden durchflutete dann das von der Ge>
sangsabteilung des Vereins unt « r Chormeister A . Seiler zum
Vortrag gebrachte „Weihelied " den Saal , das den Boden für
den Weiheakt vorbereitete .

Unter den schmissigen Klängen des „Badenweiler Marsches "

vollzog sich sodann der Einmarsch der Jugendabteilung des VfB . ,
gefolgt von einer Gruppe des V .D . M ., welche die verhüllt « Frhne
zur Bühne trugen .

In feierlichem Rahmen ging danach der Mt der Weihe vor sich .
Ehrenmitglied ErHardt llbergaib die enthüllte Fahne Vereins -
führer Barquet in getreue Obhut , der sie mit dem Gelöbnis , stets
treu zu ihr zu stehen , entgegennahm .

Den Reigen der Gratulanten eröffnete namens des Beiert -
heimer Fußballoerems Sportkamerad Reiser , der das gute Ein -
oernehmen zwischen beiden Vereinen hervorhob und gleichzeitig ein
Geschenk überreichte . Der Weiheakt klang erhebend mit dem ge-
meinschaftlichen Gesang der 1 . Strophen d«s Horst -Wessel - und
Deutschland -Liedes aus , worauf der Abmarsch der Jugendabteilang
erfolgte .

Im weiteren Verlauf des Programmteils hielt die Regie « ine
Ueberraschung bereit . Die Geschwister Inge und Hannelore Wolf ,
Schülerinnen der Tanzschule Mertens -Leger , warteten mit graziös
ausgeführten Tanzvorführungen auf . die einen wahrem Beifalls -
stürm entfesselten , der die kleinen Künstlerinnen zu Wiederholun¬
gen zwang .

Bezirksführer Vogel vom Kreis Mittelbaren nabm späterhin
als Vertreter des Gauführers Linnebach das Wort zu einer An »
spräche . Er würdigte di « Bedeutung der Fahnen im allgemeinen
als geheiligtem Symbol der Treue im Wandel der Zeiten .

Mit zwei weiteren , ausgewählten Chören legte die Sänger -
Abteilung Proben ihrer glänzenden Singfertigkeit ab , die ihr rei -
chen Beifall eintrugen . Ein Schlußmorsch beendete den Zveiheakt ,
dem sich ein Ball anschloß , bei dem sich das tanzlustig « Jungvolk
im befeuernden Rhythmus der Tanzkapelle Millot im Reigen
wiegte .

Aus dem Militäroereiu Karlsruhe .
Ehrungen langjähriger Mitglieder .

Die diesjährige auf Sonntag , den IS . April , in den „Friedrichs -
Hof" einberufene Generalversammlung , verbunden mit der
Ehrung langjähriger , treuer Mitglieder erfreute sich eines starken
Besuches . Wie nicht anders zu erwarten , verstand es der Vereins -
führer , Professor Dr . Max M a y e r , durch treffende Ausführungen
jene vaterländische Stimmung zu erzeugen , die die Veranstaltungen
des Vereins von jeher auszeichnete . Schriftführer Peter Hör -
ne r , Obersekretär i . R ., erstattete den in lobenswerter Ausführ -
lichkeit gehaltenen Jahresbericht . Nach dem Hinweis auf die
im Jahre 1933 erfolgte nationale Erhebung , auf die die alten Sol -
daten mit Freuden zurückblicken, rief der Berichterstatter alle Vor -
kommniffe im Verein in die Erinnerung zurück ; ferner gab er Aus -
schlug über die Mitgliederbewegung , wobei die erfreuliche Tatsache
vermerkt werden konnte , daß zahlreiche Neueintritte vollzogen wur -
den . Die Versammlung quittierte den Bericht durch großen Beifall .
Oberiechnungsrat i . R . Wilhelm Hartmann referiert « über die
Kassenverhältnisse . Aus seinen Darlegungen war u . a . zu entneh -
men , daß der Verein im verflossenen Jahre an Unterstützungen und
Sterbegeldern rund 1999 Mark verabfolgte . Die Rechnungsprüfung
vollzogen die Kameraden Adolf Höllein , Polizeinspektor , und Fried¬
rich Weber , Finanzsekretär . Auf Grund ihrer Ausführungen erteilte
die Versammlung dem Kassier Entlastung . Beide Kameraden fun -
gieren auch in diesem Jahre wieder als Kassenrevisoren .

^ Der Vereinsführer dankte allen seinen Mitarbeitern für die ge-
leistete Arbeit bestens .

Bei den nachfolgenden Ehrungen wurden ernannt bzw . aus »
gezeichnet :

1 . Zu Ehrenmitgliedern : Emil Wagner . Fabrikdirektor
und Hauptmann a . D . , Robert Wagner , Kaufmann und Major a . D . ,

f. mit dem Bundes - Ehrenkreuz Klasse Ia für 59-
jährige treue Mitgliedschaft : die Kameraden : Johann Wagner ,
Blechnermeister Adolf Schild , Vermessungsrat i . R . : Friedrich Lang ,
Buchdruckereibesitzer ; Friedrich Wolz , Hausinspektor i . R . l Franz
Bühlmann , Obersteuersekretär i . R . ;

3. mit dem Bundes - Ehrenkreuz Klasse Ib für 89-
jährig « besondere Verdienste : Kamerad Joseph Mayer , Kassier ;

4 . mit dem Bundes - Ehrenzeichen :
a ) für 4 9jährige treue Mitgliedschaft : Die Ehren -

kameraden Max Lindenlaub , Kürschner , und Karl Masch . Ob« rpost -
schaffner i . R . ; ferner die Kameraden : Paul Bautze , Obertelegr . -2n -
spektor i . R . ; Max Fischer , Eisenbahn -Oberingenieur i . R . ; Karl
Hotter , Kaufmann ; Jgnaz Hug , Braumeister ; Wilhelm Laave ,
Kanzleisekretär i . R . ; Heinrich Lang . Metzgermeister ; Albert Peter ,
Buchdruckereibesitzer ; Karl Späth , Kaufmann ; Karl Stemmer .
Schneider : Wilhelm Tschiedeck , Schneider ; Hermann Weiße . Fabrik -
direkter : Peter Hörner . Reichsbahn -Obersekretär i . R . ; Rudolf Per -
bandt , Zollinspektor i . R . ;

d ) für 25jährige treue Mitgliedschaft Ehrenkame -
rad Rudolf Sinner , Generaldirektor ; ferner die Kameraden Fritz
Langer . Stadtoberbaurat ; Karl Deimer , Jnstrumentenmacher ; Fried -
rich Otto Depner , Laz .- Jnspettor i . R . ; Otto Hertenstein , Rechnungs -
rat ; Joseph Kessel . Schuhgeschäft ; Emil Kocher , Lagerist ; Martin
Krauts Obersteuersekretär ; Otto Lohan , Finanzinspektor : Franz
Morsch , Schuhmachermeifter ; Dr Karl Rudmann , Oberlandes -
gerichtspräsident ; Ferdinand Weber . Gastwirt .

Namens d« r anwesenden Jubilare dankte Kamerad Joseph
Mayer für die verliehenen Auszeichnungen . Anschließend über «
reichte Schießleiter Emil Hartmann den Kameraden Georg
Möbel und Aquilin Weber die silberne bezw . bronzen « Kyff -
häuser - Ehrennadel .

Der hochbetagte Ehrenkamerad und Altveteran Wilhelm Schal »
l e r , Schaffner a . D . , lobte in herzlichen Worten das Zusammen »
gehörigkeitsgefühl , das sich im Verein stets zeige . Im Laufe der
Veranstaltung gedachte der Vereinsführer der im verflossenen Jahre
entschlafenen Mitglieder , deren Andenken die Versammlung durch
Erheben von den Sitzen ehrte . Ferner gab er bekannt , daß er zu
seinem Stellvertreter den bisherigen 3 . Vorstand Ludwig Trötsch -
t e r , Stadtamtsrat i . R . . ernannt habe . Mit einem dreifachen
„Sieg -Heil " auf den Herrn Reichspräsidenten und Adolf Hitler
schloß der Vereinsführer die Sitzung , woraus die Hauskapelle das
Deutschland - und Horst - Wessel - Lied intonierte , von der Versammlung
begeistert mitgesungen .

Bei dem nachfolgenden gemütlichen Teil erfreute die Haus »
kapelle , insbesondere Kamerad Adolf H i r t h , durch künstlerisch «
Darbietungen . Dafür , daß auch der Frohsinn nicht fehlte , sorgte in
dankenswerter Weise nicht nur der Vereinsführer , sondern auch der
/illbekannte Humorist Joseph Mayer .

Wettrudern auf dem Stadtgartensee .
Als Auftakt der in diesem Jahre im Stadtgarten geplanten Son «

deroeranstaltungen wird am kommenden Sonntag , dem 29 . A p r i l
ds . Js ., während der Pause im Nachmittagskonzert , das von dem
Philharmonischen Orchester ausgeführt wird , ein volkstüm -
liches Wettrudern auf dem Stadtgartensee veranstaltet . Wenn auch
die zur Verfügung stehende Wasserfläche nicht sehr groß ist, so reicht
sie doch aus . um den Stadtgartenbejuchern etwas deionderes . nämlich
eine kleine Probe des schönen und gesunden Rudersportes vorzuführen .
Aktive des Karlsruher Rude ^vereins . des Rheinklubs Alemannia , des
Kanuklubs Rheinbrüder und des Wasserjportvereins Maxau haben
sich hierfür in liebenswürdiger Weise zur Verfügung gestellt . Es sind
folgende Rennen vorgesehen : a) Grönländerrennen , d) Einruderboot¬
rennen (mit Steuerfitz ) , c) Faltboot -Einer -Rennen , d ) Einerboot¬
rennen ( ohne Steuersitz ) , e) Faltboot -Zweier -Rennen , f ) Faltboot -
rennen mit Seitenbordmotor . Um den Ehrgeiz der einzelnen Ru -
derer anzufeuern , hat die Stadiverwaltung Preise in Gestalt von
Bildnissen des Herrn Reichspräsidenten ausgesetzt , die den Siegern der
einzelnen Rennen überreicht werden . Es sind spannende Wettkämpfe
zu erwarten , die ihre Anziehungskraft sicherlich nicht oersehlen werden .

*
— Badisches Staatstheater . Die letzte Aprilwoche bringt an

Wiederholungen in der Oper am Dienstag , dem 24 .. den „Barbier
von Bagdad " von Peter Cornelius ; am Freitag , dem 27 ., Verdis
„Troubadour " mit Mary Efselsgroth als Leonore . Wilhelm Nent -
wig als Manrico und Fritz Harlan als Graf Luna ; am Sonntag ,
dem 29., Mascagnis „Cavalleria rusticana " mit Theo Strack als
Turidu und Leoncavallos „Der Bajazzo " mit Else Blank als Nidda .
— Im Schauspiel gelangt Friedrich Forsters mit stärkstem Erfolg
erstaufgeführtes Gustav Wasa -Drama „Alle gegen einen , «iner für
alle " am Mittwoch , dem 25. , und am Samstag , dem 28. . am Don -
nerstag , dem 29. , Shakespeares „ Hamlet " zur Wiederholung . — Am
Sonntag , dem 29., geht als Nachmittagsvorstellung für die Schüler
der Mittelschulen Fritz Lienhards Schauspiel „Luther auf der Wart -
bürg " ( Beginn 15 Uhr ) in Szene .

Die Motorradfahrer im Schaufenster.
Zu der Meldung über den Molorradunfall , der sich am Sonntag

früh am Marktplatz bei der Karl - Friedrich - Straße ereignete , meldet
der Polizeibericht , daß die zwei verunglückten jungen Leute das
Motorrad mutwilligerweise vor dem Bahnhofs »
gedäude weggenommen hatten . Infolge zu grober G e -
! ch w i n d i g k e i t fuhren die beiden beim Einbiegen von der Karl -
Friedrich - Straße nach links in die Kaiserstraße in ein Schaufenster ,
das zertrümmert und verschiedene Auslagen beschädigt wur -
den . Die beiden Fahrer mußten in schwerverletztem Zustande in
das städtische Krankenhaus eingeliefert werden . Das Kraftrad wurde
stark beschädigt , der G e s a in t s ch a d e n beträgt etwa 999 JUl .

Auszug aus den Ttandesbüchern Karlsruhe .
Sterdefälle . 29. April : Ludwig Eichenlaub , Fabrikarbeiter ,

Ehemann , 52 Jahre alt . Beerdigung : Rheinzabern . ~ 21 . April :
Mathilde Müller , gebr . Abrecht , Ww . von Johann Müller , O .-

Rech.-Rat , 99 Jahre alt . Beerdigung : 23. April , 12 .39 Uhr . Elsa
Haas , geb . Maier , ohne Beruf , 49 Jahre alt . Beerdigung : 24 .
April . 13 .39 Uhr . Anna Schlageter , geb . Schmidt , Ehefrau
von Josef Schlageter , Schlosser , 79 Jahre alt . Beerdigung : 24 .
April , 14 .39 Uhr . — 22. April : Jvsepha Müller , geb . Albert .
Ehefrau von Philipp Müller , Finanzrat , 71 Jahre alt . Beerdi -

gung : 24. April , 14 Uhr . Friedrich Ammer , Bäcker , ledig , 21
Jahre alt . Beerdigung : 24 . April , 15 Uhr . Peter Ditsch , Kon¬
ditor , Ehemann , 66 Jahre alt . Beerdigung : 24 . April , 15 .39 Uhr .
Emilie Würz , geb . Graf , Ehefrau von Josef Würz , Vorarbeiter ,
76 Jahre alt . Beerdigung : 24. April , 17 Uhr in Griinwinkel .
Philippine Baum , gebr . Feud , Ehesrau von Christof Baum . Han -
dolsvertreter , 67 Jahre alt . Feuerbestattung : 25 . April , 11 .30 Uhr .
— 23. April : Aldert K l u m p p , Ob .- Lokomotivführer a . D ., Eh « -
mann , 65 Jahre alt . Beerdigung : 25. April , 14 Uhr . Maria
Eisenträger , ohne Beruf , ledig , 76 Jahre alt . Beerdigung :
25. April . 14 .39 Uhr .

Bei Magen und varmleiden bringt
regelmäßig getrunken rafft
Linderung . Er fchmecht ange¬
nehm , ist leicht verdaulich und

gibt neue Kräfte .
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SüdwestdeufscheJndusfrie-undWirtschafts-Zeitung
Volksbank Ettlingen .
Auch hier steigende Umsätze , wachsende Spareinlagen
und neue Mitglieder — 5% Gewinnanteil .

Di« Volksbank Ettlingen e . G . ttt . b > H . kommt letzt ebenfalls mit
ihrem ein befriedigendes Ergebnis zeigenden Geschäftsbericht für 1938
heraus . Der Vorstand berichtet wie gewohnt ausführlich über den Ver .
lauf des im Zeichen der uatioiualen Evhehuna stehenden Jahres . Durch
Sie Machtübernahme Wolf Hitlers wurde eine Zeitepoche politischer und
« irtschastlicher Wirren abgeschlossen . Di« jahrelange Unsicherheit hat
erfreulichttwvile , bedingt durch erhöhtes Vertrauen in unsere Wirt -
schcm, wieder einer allgemeinen Stabilität Platz gemacht. Auch im Ge<
fchäftSbezirk her Bank war ein« merkliche Wirtschaftsbelebuna fe>t?uftel-
len Besonders Holzhandel und Baugewerbe zeigen einen augenfälligen
Aufschwung. Diese Tatsache wiegelt sich auch in der Geschästsbilauz wie-
der : dettn die Uulsatzzisier » belaufen sich auf 20123 332 RM . gegenüber
17126 803 RM . im Vorjahr . Die Spareinlagen haben eine Zunahme
von rund 80 ovo NM . erfahren . ein Beweis für das Vertrau «» , das
man Zunächst einmal der Wirtschaft , nicht zuletzt aber auch Her Genos -
schenschast entgegenbringt. Im Kontokorventgeschäft konnten die auae-
forderte « Kredite fast restlos dewilligt werden, sofern die Antragstellertn der Lage waren , di« erforderlichen Sicherheiten! zu stellen . Im Laufe
d«s Jahres konnten etwa 100 000 RM . Neugewävrungen vorgenommen
werden . Dies« bereitgestellten Gelder dienten größtenteils ?ur Finan -
»ierMia von Jnstandsetzungsarbeiten zum Zweck« der Arbeitsbeschaffung.Die GesamtauSleihunaen im Kontokorrent beliefen sich am Ende des
Jahres auf .1140 090 NM , Bankkredite wurden wie tn den vergangene »
Jahren nicht in Anspruch genommen . D«r Wechsclbestand hat eine Zu -
nähme von rund 51 000 NM . erfahren und belief sich per 31 . Dezember

,1933 auf 180 698 RM . Von einer Weiterdiskontierung von Wechselnkonnte während des ganzen Jahres Abstand genommen werden. Sa stetsgenügend eigene Mittel vorhanden waren . Besonderen Wert legte das
Institut aus «ine weitere Erhöhung der Äahlunasberettschaft . Die jeder-',404 RM . gegenüber

als außerordentlich
~ j— — " US mit einem Betragvon 75 480 RM . in dl« Biilan , eingesetzt und damit weit unter Dages -

kurz bilanziert . Durch Auslosung von Ablösungsanleiben des Reiches,sowie Verkauf von Pfandbriefen wurde ein Gewinn von 7 727 NM ,erptelt . Die erworbene Beieiltgung vom 2000 RM . ist auf den Erinne -
rmiaswert abgeschrieben worden , Geschäftshaus , sowie Büroetn rich¬tigen stehen wre bisher mit 1 RM . zu Buch
„ Durch das landwirtschaftliche Entschnldunasaesetz einerseits , sowieEntwertung auf dem GrnmSstücksmarkt andererseits , bestand der Zwang ,aam au «erordentlich « Rückstellungen vorzunehmen . Infolgedessen wur -
den dem Wertberichtigung «»»- »«» 13 362 RM . zugewiesen, sodaß es sichjetzt, Zusammen mit den bereits vorgenommenen Rückstellungen der letz-

Jghre ans 63 000 RM . beläuft . DesÄeichen wird «in Betrag von
18 518 RM . für noch nicht bezahlte Zinsen ?urückgeftcllt. Die gesetzlichenund sonstigen Reserven zusammen belaufen sich einschließlich der Zu-
Weisungen aus „dem diesjährigen Reingewinn auf 150 000 RM . , dieRückstellungen für Wertberichtigungen SS 518 RM . Das Unkoftenkontokonnte durch verschieden « Abstrich« Sem Jakire ,1938 gegenüber «im einige| Taiüiend Mark gesenkt wer,dem Di « Mitaliederbeweg « «g zeigt ei«überaus günstiges Bild . Einem Abgang vom 88 steht ein Zugang von70 neuen Mitgliedern gegenüber , sodaß die Gesamtmitgliederzohl amJahresschluß «47 betragt . Zusammenifasfend ergibt sich ein befriedigen .
^ K^ ^ rgebnio , Nach den bereits erlwähnten Abschrewungen ver-bleibt noch, ernschlietzltch Ses Gewinnvortrages von 1932 , «in Reinge.winn von ! « 548 RM . . der wie folgt verteilt wird : 5 Proz, Dtvidende,die . 8 84,2 NM , erfordern . Ziviveisum « zu Reserve I 4 685 RM . und Zu -'
ÄS IS .

mXtmÜ aWf " e" e R°« nuna

Einigung zwischen Zigarettenfabrikanten
und Händlern.

DHD Berlin , 23. April , In der Ligaretteubrauche ist soeben eine
Einigung zwischen Händlern und Fabrikanten zuswubegekommen. DieIndustrie hat dem Handel einen bestimmten Kundeuschnb eingeräumt , in-dem z. B . die Wirte grundsätzlich «nr durch de« Gros>hand"l beliefert wer -den. Bei Kolonialwaren- und Gemischiwarenaeschäsie » die schon seit meh¬reren Jahren direkt von den Zigarrettenherstellern ihre Ware beziehen ,wird aber eine Ausnahme gemacht , Oertliche Kommissionen werden künf¬
tig bestimmen , wer als Großhändler anzusehen ist . Den Großhändlernwird neben den üblichen Rabatten eine Umsatzprämie von % b!!> 1 % Proz.»owie ein̂ besonSerer Funktionsrabatt von i Proz. eingeräumt. Der Ver--kauf zu Großhandelspreisen darf nur an Wiederverkäufer erfolgen DieGrobhandelspreise gelte« eiuheitlich für das ga «,e Reich mit Ausnahme

,vwt Berlin für das eine Sonderregelung gilt. Bei der billigsten Preis -läge , den 2%-Psg -Zigaretten , muß im übrigen ab 1. Oktober jeSe Zugabevon Bildern . Blumenmustern und dergl. unterlassen werde» .
Die „Leistungsfähigkeit " der Mühlen .

Wirtschaftliche Bereinigung der Roggen- und Wei,eNmüblen
«ent mit :

Aus verschiedenen Anfragen haben wir ersehen , daß Wer den B«-
«triff der , ,Le:ftuuasfahi «kett" Unklarheit herrscht. Wir haben uns ver»anlaßt gesehen, Senselben w«e folgt ?u imtcrvrctjcren :

..Die Verordnung über den Einkaufspreis der Mühlen für Roggenund Wemen vom 13 . März 1934 besagt im 8 16. Ws . 3 , daß unter „Ge-famtlelitunassahiakeit im Slnme der Verordnung die Leistungsfähigkeitrnnerüalb 24 Stunden zu verstehen ist. Es kommt bei der Bestimmungder GesamtleistuNfls-mf,wtfert nicht , aus die tatsä « iche Mahlleistuug an .sondern » »schließlich auf die höchste Soll -L«istu«g . Unter der „Ge-
a iftunaskabigkeit " ist als» die technisch-mögiliche Höchstleistung zu

? entvften. welche die Muhl « mittels der eigenen Müllereietnrichtuuainnerhalb 24 Stunden erzielen kann .
★

Sandeler Vorschiißverei« e , G . m . « . H .. Kandel . Der Umsatz ist vonS138 auf 20.967 Mrll . RM . gesunken, doch stieg die Zahl der Buchungen
von 62 440 ans 63 471. Die gestellten Kreditansprüche wurden soweit mög-
lich erfüllt . An neuen Krediten wurden 131070 RM bewilligt Das

Liguiditätsverhältnis ist nach wie vor gut , sofort fälligen Verpflichtunzen
von 184 531 RM . stehen sofort greifbare Mittel von 102 517 RM , gegen»
über . Der Reingewinn hat sich durch verringerte Zinsspanne und erhöht»
Steu «rabgab « von 20 932 auf 15 117 RM , verringert . Es wird vorgeschla-
gen , die D i v i d e n d e von 5 aus 4 Prozent zu kürzen . Aus dem Geschäfts,
bericht ist zu erwähnen , daß die Ernte in Qualität befriedigte , daß der er-
hoffte Preis aber nicht voll erzielt wurde . Die Mittel , die au £i der Ernte
1933 dem Institut zuflössen, waren bis Ende Dezember unbedeutend , da die
Tabakernte erst im Januar und Februar abgesetzt werden konnte. In die .
sen Monaden haben die Spareinlagen auch eine bedeutende Zunahme er»
fahren Ein großer Teil der Ernteeinnahmen find anscheinend zur Zah-
luna für rückständige Steuern . Saatgut , Dünger und sonstige Berpslich-
tungen benötigt worden . Generalversammlung am 29 April .

Spinnerei nnd Weberei Kotier« i« Kottern . In der GB , wurden
die Regularien einstimmig erledigt . Bekanntlich nimmt die Gesellschaft
aus einem Reingewinn von 494 893 (82 432 ) RM . die Dividendenzahlung
mit 8 Prozent wieder aus.Allgemeine Lokalbahn u «d Kraftwerke AG., Berlin . In der GB , >u
der die Regularien einstimmig genehmigt wurden, wurde den Gerüchten
über eine Fusion zwischen der Gesellschaft und der AG für Verkehrswesen
Berlin entgegengetreten und erklärt , daß eine solche Fusion weder versucht
noch überlegt worden sei . Im laufenden Geschäftsjahr haben die bei der
Gesellschaft nahestehenden Unternehmen eingetretene ., Absatzbesserungen
für elektrische Arbeit sowie Sie teilweise eingetretene VerkohrSbelebiiua be
den Babnunternehmungen weitere Fortschritte gemacht, so daß für 1934
wieder mit einem befriedigenden Ergebnis gerechnet werden kann .

GB der Dentsche « Ceutralbodeu-Kredit AG.. Berlin . Die GB er.
lbdigte die Regularien und beschloß , aus dem Gewinn von 3,94 (4,04)
Mill . RM . eine Dividende von 5 (6 ) Prozent zu verteilen . Der AR . wurde
neu gewählt . Zum neuen Geschäftsjahr wurde mitgeteilt , daß der Rück «
gang im Darlehen !b«stand sich bei Hypotheken weiter verlangsamt habe , <u
betrage rund 10 Mill . gegen 14 Mill . im gleichen Zeitraum Ses Vorjahrs
Im Kommunal « eschäst wurden weitere Umschuldungsangebote notleidender
Gemeinden angenommen . Im PfanSbriefgeschäft habe das neue Jahr ent-
täuscht. Weder zum Januar - noch zum April -Termin habe sich ein nennens -
wertes Anlagegeschäst gezeigt Die Zinsrückstände betrugen fast wie i V.
17 Prozent , Die Zahl der Sicherungs . und Umschuldungsverfahren ist von
18Ü2 Ende Dezember biS März auf 2150 gestiegen.

Umfangreiches Arbeitsbeschaff « ngsprogramm der Harpe «« Bergbau
91.65 . Die Harpener Bergbau AG . Dortimind hat , nach einer Mitteilung
der Verwaltung , für Arbeitsbeschaffungszwecke im Geschäftsjahr 1932/83
und noch im laufenden GeschästSjahr über neun Millionen RM . zur Ver -
fügung gestellt . Die Gelder werden vornehmlich zum Ausbau der alten
Anlagen verwandt werden . In Sem noch nicht erschlossenen Ostfeld der
Hugo-Zeche wurde weiterhin im August 19S3 der erste Spatenstich zum Bau
des Wettevschacht ^l getan . Die gesamten sehr umfangreichen Arbeiten wer»
den sich auf mehrere Jahre erstrecken .

Schlesische Bergwerks , nnd Hütte « AG . , Beuthen. In der AR-Sitzung
der Gesellschaft wurde beschlossen, für 1S3S die Verteilung ein«r Dividend»
von wieder 4 Prozent vorzuschlagen.

Londoner Goldpreis . Der Londoner Goldpreis beträgt am LS. Avril
1LS4 für ein Gramm Seinsott 2.79068 RM

Zwei neue Verordnungen .
Massnahmen zur Verhinderung von Preissteigerungen auf
dem Textilgebiet und auf dem Gebiet der Lederwirtschaft .

Im Reichsgesetzblatt Nr . 43 vom 21 . April 1934 rilrben zwei
Verordnungen zur Verhinderung von Preissteigerungen auf dem
Textilgebiet und auf dem Gebiet der Lederwirtschaft
veröffentlicht .

Nach der ersten Verordnung ist es verboten , beim Verkauf von
Textilrohstoffen , Textilzwischen - und Textilfertigerzeugnissen sowie
den daraus hergestellten Waren im Jnlandverkchr einen höheren
Preis zu fordern oder sich oder einen anderen gewähren oder ver «
sprechen zu lassen , als ihn der Verkäufer in der Zeit vom 1 . bis 2ti
März 1934 höchstens erzielt oder angekündigt hat . Der höchst zu«
lässige Preis darf für den Verkauf von Textilrohstoffen im Inlands
um den Betrag erhöht werden , um den der Preis für solche Roh «
stoffe bei gleicher Art und Güte auf den ausländischen Märkten im
Zeitpunkt des Angebots oder des Verkaufs höher ist als am 21. März
1934. Bei der Versteigerung inländischer Schafwolle gilt als höchst
zulässiger Preis der Preis , der vor dem 22. März 1934 zuletzt aus
öffentlichen Wollversteigerungen erzielt worden ist.

Die zweite Verordnung bestimmt , das; es verboten ist , beim
Verkauf von Fellen und Häuten der Nr . 1S3 des deutschen Zolltarifs ,
von Zwischen - und Fertigerzeugnissen daraus sowie den aus ihnen
hergestellten Waren im Jnlandsverkehr einen höheren Preis zu
fordern als ihn der Verkäufer in der Zeit vom 17 . März bis 14,
April 1934 erzielt oder öffentlich angekündigt hat . Der höchst zu-
lässige Preis darf für den Verkauf von Fellen und Häuten der
Tarif -Nr . 1S3 und von Zwischenerzeugnissen daraus im Inland um
den Betrag erhöht werden , um den der Preis für solche Rohstoffe
bei gleicher Art und Güte auf den ausländischen Märkten im Zeit -
punkt des Angebots oder des Verkaufs höher ist als am 14. April
1934. Bei der Versteigerung inländischer Erofiviehhäute und Kalb - ,
Schaf - und Lammfelle der Tarif -Nr . 153 gilt als höchst zulässiger
Preis der Preis , der vor dem IS . April 1934 zuletzt auf öffentlichen
Häuteversteigerungen erzielt worden ist.

Wer den Verboten zuwiderhandelt wird mit Gefängnis und
Geldstrafe , deren Höchstmaß unbeschränkt ist , bestraft . Die Ver »
ordnungen treten sofort in Kraft . Der Reichswirtschaftsminister be-
stimmt den Zeitpunkt , an dem sie außer Kraft treten .

Berliner Getreidegroßmarkt
Berti « , 28. Avril . sF««kspruch .) Di « UnrtafctattaMt <rm Getreide «

«warft ließ zum Wochenbeginn kaum eine Belebung erkenne» . Für Weizen
und Roggen bskunden Sie Grobmühlen nur vorsichtige Kaufluft , während
in der Provinz der Absatz von Roggen weniger schwierig ist Anregungen
vom Mehlgeschäst lagen nicht vor , dagegen fand Sie widerstandsfähigere
Stimmung am Markt für Ervortscheine einige Beachtung . Die Preise sür
Brotgetreide waren behauvtet Am Mehlmarkt bleibt der Handel ruhig ,
die Abrufe aus alten Kontrakten sind befriedigend . Für Hafer lauten die
Forderungen weiter hoch und das Angebot bleibt ziemlich gering , auf dem
inzwischen erreichten Preisniveau Sisvonieren Sie Käufer etwas vorsich¬
tiger . Gerste in Jnduftriesorten bet mähigem Offertenmaterial gut stetig .

Die Preise sind sämtlich unveründert bis aus Hafer , d«r heute frei
Berlin 154—U>1 RM . . ab Station 145—152 RM . notierte .

Amtlich « Kartoffel«otier« «ge« lErzeugervreißl in RM . j » Str . waggon-
frei ab märkische Station ) : weiße l,4ö—1,55, rote 1,56—1,65 , gelbfleischige
außer Nieren 1,86—3.— RM .

Mannheimer Getreidegroßmarkt
Mannheim . 28 . Avril . IDrahtbericht .» Ten den» ruLW. Man notierte

amtlich je IM Kg . netto wagaonsrei Mannheim ohne Sack, Raubsutter
je 50 Kg . frei Waggon in RM . Weizen, inländ . 76177 Ka . frei Mann¬
heim — , Sto . Festpreis franko Bollbahnstatwn des Erzeugers . Bea . S
19.70 , B «z. 10 18 .90 , B «?. 11 20 .20. Roggen . Md . . frei Mannheim ,
71/72 Kg . 17, Sto . steftvr . kranko Vvllbahu/station Ses Erzeugers , Bez . 8
16.70. Bez. S 17. Hafer , wl . lfl .50—lß .76. Sommergerste , inl . ( Ausstich»
wäre über Notiz) 1/7.75—18.25 . Pfälzers « vst« (Ausstichware über Nottz)
18—18 .50. Kuttergerste 16.50—17 . Wintergerste , neue —. Mais im Sack
19.25—19 .50. ErSnukkucheu , vromvt 16 .75. Soyaschrvt , prompt 15 .25.
RavÄucheu 14 . 'Halmkuchen 14.25. Kokoskuchen 16.75 . Sesamkuchen
16.75. Leinkuchen 17 .25—17.50. Biertreber mit Sack 14—14.50 . Malz¬
keime 12.50—13.25. Trock «nschnib «l ab Fabrik 10.25. Rohmelafs« 8 .50.
Stefseusschnitzü 11 .25. Wiesenheu lloses ) 6—6.40. Rotkleeheu 6 .30—6.50.
Lui>ern«kleeheu 7.50—7.80. Stroh . Preßstroh , Roggen -Weizen 2 .20—2 .40 .
Stroh , Preßstroh , Hafer -G«riste 1 .80—2 . Stroh , geb . Stroh , Rogaen -Wei-
zeu 1,40—1.60 . Stroh , geb. Stroh . Hafer -Gerste 1 .20—1.40 . Weizenmehl.
Svezial 0 mit Austauschweiircu per Avril 30. per Mai 30.30. Weizen-
mehl , Svezial 0 au& Jnlan -dsweizen per April 28 .50 . per Mai 28.80
(Südd . Weizenausi -uasmebl 3 RM . höher , südd . WeizenbrotmM 7 RM .
niedriger als Svezial 0. ) Roggenm 'Shl 70/60vrozentia, nordd . vrt . 23 .50
bis 24 .5 , Sto . pfälzisches unid sirdd . vromvt 25—25 .25 . Weizenklcie, feine
mit Sack 10.50—d0.75 , Sto. grobe mit Sack 11—11 .25. Roggenklei« 10.75
bis 11.50 . Weizensnttermebl 11.75—42 . RoggenfnttiernvcHl 11 .75—12.25 .Wvizennachmehl 15^ 6- 15.00. Weizenmehl 4 B 16 .26- nl6^ 0.

Wertpapiermärkte.
Berlin : Etwas schwächer .

Berlin , 23 . Avril . (Funkspruch .) Die Börse bot «um Wochenbeginn
daS gleiche Bild wie an den Vortagen . Bei Beginn lagen kaum Austrage
vor . Au ^ Publikumskreisen kam eher etwas Ware heraus , so daß die Ten -
denz überwiegend etwas schwächer war , Sa die Kulisse im Hinblick auf Sie
in Sieser Woche beginnenden TransferverhanSlungen keinerlei Aufnahme -
Neigung zeigte . Die Rückgänge hielten sich aber wieder in engsten Gren -
»en. Eine Reihe von Werten war sogar leicht befestigt

Schuckert konnten auf die bevorstehende Bilanzsibung 1% höher ein¬
setzen , auch die übrigen Elektrowerte waren bis auf Siemens und Feiten
uberwiegend freundlicher . Am Monianaktienmarkt waren Sie Stahlver -
einswerte leicht abgeschwächt , da die bisherige « Käufe einer Großbank in
Siesem Pavier keine Fortsetzung fanden '

, Harvener konnten 1% gewinnen .
Auch Hoesch und Klöckner waren etwas höher , während Mannesmann an -
geboten waren Braunkohlenwerte waren Surchweg niedriger , Eintracht
und Niederlausttzer waren 3 bezw . 8 % gebrückt . Bon Kaliwerten waren
AscherSleben und Salzdetfurth angeboten , während die übrigen freund -
licher lagen , Farben setzten % niedriger ei« . Auch die übrigen chemischen
Werte sowie Gummi - und Linoleumaktien waren angeboten Maschinen-
werte verloren meist Vx. Lokalbahn konnten 1 gewinnen . Bank «n lagen
freundlich , Reichsbank befestigten sich um Vi.

Nach den ersten Kursen war die Tendenz weiter leicht abgeschwächt , da
der Rückgang der Neubesitzanleihe um 60 Psg. störte. Auch Jndustrieobli-
gationen waren bis % niedriger .
Verlauf abbröckelnd .

Im Verlaus bröckelten die Kurse noch leicht ab , Hoesch waren X ac
Srückt . Berger gingen 2% zurück . Deutsche Kabel verloren Mi. Dagegen
lagen Hamburger Elektro IV* höher . Farben behauvteten sich bei 13« .
Montanwerte waren teilweise bis 1 schwächer Der Rentenmarkt wurde
durch den weiteren Rückgang der Neubesitzanleihe um vorübergehend 1 .10
gestört, Hamburger Neilbesitz waren 97% Psg. schwächer , Hamburger Alt -
besitz verloren %. Goldpfandbriese und Kommunalobligationen waren
M. bis niedriger Norddeutsche Grundkreditbank Komm.-Obligationcn
gingen um % zurück . Die 37er Serie der Deutschen Hvpothekenbankvsand-
briese waren sogar 1 schwächer . Provinzanleihen ermäßigten sich um \ i .
Auch StaStanleihen bröckelten eher ab. Länderanleihen lagen uneinheit -
lich , aber eher freundlicher 29er Hessen befestigten sich um S5 Pfg . , und
Braunschweiger um H* dagegen waren Bayern um % niedriger .
Schluss gehalten .

Gegen Schluß der Börse wäre « nennenswerte Kursveränderungen
nicht mehr zu beobachten, Sie im Verlauf erzielten Kurse blieben gehalten .
Vereinzelt waren eher leichte Erholungen festzustellen , so bei Stahlverein
und Erdöl , S,ie gegen den Verlaus V» bezw % höher schlössen. Farben
notierten znletzt 13« Brief Nachbörslich kamen kaum noch Umsätze zu-
staube, Neubesitz gingen mit 18,96 um.

Ä-
Am Kassamarkt überwogen auch heute wieder Abschwächungen. di »

jedoch mit 2. Proz , nur in seltensten Fälle, , überschritten . Höher notierten
Kronprinz Metall mit ^ 2Yt . Dresdener Chromo + 2 , Hoffmann Stärke
mit + 1% und Glauziger Zucker mit + 1%. Von den per Kasse gehan-

bellen Großbauken waren nur DD -Bank mtt —VA. stärker verändert, bei
den Hypothekenbanken verloren Deutsche Centralboden VA , dagegen wur .
Seit Rhein , Hypotheken 1 höher festgesetzt

Ste «erg«tschei»e blieben wieder unverändert . Sie Wer Fälligkeit mußte
jedoch mit 20 Proz , zugeteilt werden Reichsfch» ldbuchf »rder » «ge« notier-
ten wie folgt : Emission I 1935er 100 .25 , 1040er 96.12- 07 , 1943er 94.37 bis
95.25 , 1944er 94 .12—95.12 , 1945- 48« 94.12—9*5.12 . Emission II 1935er 100,
1940er —, 1943er 94.87—95 .75 , 1044er 94.87-^95 .75 , 1945—48er 94.87 bis
95.75. Wi»dera«sbaua«leihe 1944—40er und 1946—4Ser 56.25—56 .

Frankfurt : Uneinheitlich .
Frankfurt, 28 . Avril lDrahtbericht . ) Auch »um Wochenbeginn zeigte

die Börse da!> gleiche stille Aussehen wie in den letzten Tagen Ser Vor¬
woche . Publikum und Kulisse halten sich vom Geschäft meist stärker zurück .
Bei sehr kleinen Umsätze« war die Kursgestaltung zwar uneinheitlich , doch
überwogen leichte Kursrückgänge . Etwas verstimmend wirkte der neuerliche
Rückgang der Neubcsivanleihe von 20.20 aus 19 .45, ohne Saß hierfür neue
Beweggründe bekannt geworden wären . Man verwies jedoch aus die »er-
schieSeuen Aeußeruugen in der Presse »um Wochenschlus , über die Bewe»
gnng dieses Pavieres .Am Re« t»« markt war das Geschäft ebenfalls klein . Lediglich Nenbesstz
waren mäßig belebt. Altbesitz gewannen Vi. spate Schuldbücher V&, wäh¬
rend Stahlvereinbonds 1 Proz . verloren . Umgetauschte Dollarbond ^ lagen
geschäftslos und «her abbröckelnd.

Im Verlauf blieb das Geschäft sehr still, ohne daß nennenswert » Ver»
änderunaen zu verzeichnen waren . Neubesttzanleihe schwankten »wischen
19.40 und 19.50. — Tagesgeld 3& Prozent .
Abendbörse still .

Frankfurt. 23 . Avril . tDrahibericht .) Da # an sich kleine Geschäft
beschränkte sich zu Beginn der AbenSbörse auf Neubesitzanleihe und I . G.
Farben , während Sie übrigen Marktgebiete völlig vernachlässigt waren .
Farben notierten , nachdem sie mit unverändert 188 eröffnet hatten , später
V* Prozent höher Neubesitz wurden zunächst mit 19 Prozent etwas fester
not -ert , bröckelten Sann auf 18,90 ab , um später erneut auf 19 Prozent au.
zuziehen. Auf den übrigen Märkten vermochten sich die Berliner Schluß -
kurse meist zu behaupten . Im allgemeinen war die Haltung eher etwa!*
freundlicher .

Im Verlauf blieben die Umsätze weiter klein und das Kursn ' vean er»
fuhr keine Veränderung . Farben gingen auf Grund vorliegender Orders
von erster Seite etwas lebhafter um nnd schloffen mit 138 .25 Prozent . Neu »
besitz hatten nur noch geringes Geschäft zu verzeichnen. Von Auslands -
renten konnten sich Schweizer Bundesbahnanleihe erneut um 1 Prozent be-
festigen Nachbörslich nannte man Farben mit 138,25, Neubesitz mit 19,

Jndustrieaktien: Remberg 67 , I . G . Chemie 50proz 137, Conti Gummi
189 .5 , Daimler Motoren 45 , Dt . Gold- und SUber -Schd 183, Deulsch .
Linoleum 55.5 , Elektr . Licht und Kraft 104 .5 , I . G . Farben 138—V*. I G.
Farben Bonds 11894 . Goldschmidt Tli . 61 , Holzmann PH . 67 .5, Junghanns ,
Gebr . (Stamm ) 39 , Rütgerswerke 54^4 , Schlickert Nürnberg 99 .6. — Traus¬
portanstalt»» : Dt . Reichsbahn Vz 112.5, Nordd , Lloyd SfWi.

Schuldverschreibungen: Neubesitz 19 , Altbesitz 1—90 000 98%, Ver.
Stahlbouds 6794 , Svroz Ffm . Hnv, Gvidvsur . R . 9194 ,

Bankaktie« : Commerz - und Privat - Bk . 46. Deutsche Bank u . Diskonto
57.5 , Dresdener Bank 60 . Reichsbank 147 — Deutsche Bergwerks »« !»» :
Buderus Eiseuw , 71 % , Geilenkirchen« 61 , Harpener 89, Klöcknerwerke
60.5, Niannesmannröhrc « 64, Phönix Bergbau 48, Rhein . Stahl 91 .

Schlachtvieh - und Nntzriehmärkte .
Frankfurt. 23. Avril . (Drahtbericht .) Vichmarkt. ES waren zuge»

führt und wurden je 50 Kg. LobenSgiewicht gehandelt : 424 Ochi«u : AI
34—36 . A2 32—33 , B 29—31, C 26—28 : 78 Bullen : A 31. B 29—30.
C 27—28, D 24—26: 362 Kühe : A 29- 30 . B 25—28, C 20 —24 . D 13—19 :
344 Färsen : A 34—36, B 32—33 , C 218—311, D 25—27 ; 608 Kaliber:
A 49—50 , B 45—48. C 37—44, D 26- 1.36: 20 Schafe : 86—37 : 3700
Schweine : AI 50 , Ä2 38—42. B S8—41 . B 34—40. E 32—35 : Sauen :
30—39 RM . Kälber und Schaf« Mittelmaßi « : Schwein« ruhig , aus «
verkauft .

Köln . 28. April . (Drahtbericht .) Viebmarkt. Es waren Zugeführt
und wurden je 50 Kg. LebeuSgewicht gehandelt : 811 Ochsen : AI 35—37 .
A2 86—36. B 80—34 . C 26- 29 . D 22—25 : IIS Bullen : A 32- 34 , B
2»—31 , C 26—27 : 593 Kühe : A 80—33, B 26—29 . C 22—26 , D 15—21,
51 Färsen : A 33—34. B 30—32 : 1-5(78 Kälber : A 45—50, B 38- 44.
C 30—37, D 20—29 : 33 Schafe : 4S^ l3 : 5734 Schweine : AI 54. « 2 50.
B 38—44, ll 36—43, D 34^ 42 : Sauen : 31—3« RM . Tenidenz: Rinde «
und Kälber »ieutlich b«lebt : S «baise uUS Schweine ruhig .
Vieh uml Fleisch .

An den deutschen SMachtvtobmärkten war der Verlauf tu der letz»
ten Äi?orl>e im ganze« ««r ruhig. Einmal drückten aus den starken Auf«
trieben der Vorwoche herrührende umfangreiche Reftvorväte an Fleisch
schon an sich auf den Markt . Dazu kam, daß di« plövlich« autzerge»
wohnliche Wärm « — stärkere Wärmegrade pflegen sich immer ungünstig
auf den Fleischverbrauch auszuwirken — den laufenden Fleischabsatz
merklich einschränkte, sodaß die in etn ?elnen Schlachtviehg>attun «en auf
GrunS Ser empfindlichen Rückschläge der Vorwoche vorcrenommene An»
gebotsbeschränkung nicht ausreicht « , um eineiu Ausgleich für Sie Mangel»
hakte Fleischnachfrage zu schaffen Immerhin wurde hierdurch aber doch
ein« , gewisse Entlastung an ein« Reihe von Märkten erzielt . — Den
Rindermärkten waren diesmal mit insgesamt 26 .100 Stück etwa 1650
Tiere mehr zugeführt worden . Wenn auch aitf einer Reihe von Plätze »
infolge zu starken Angeibotes Notizh«rabs« tzunfteu von 1—2 RM . und
zwar in erster Linie in Berlin . Dresden . Dortmund . Elberfeld . Düffel «
dorf nnd Hamburg nicht zu umgehen waren , so lagen die Rindermärkte
im ganzen doch wiederum am sestesteu . Die Qualität entsprach etwa
den Ansprüchen der Käufeischaft . — Während auf einigen west - und
süddeutschen Märkten eilte Besserung ?utaae trat , die sich auch verschie «
deutlich in Preiserhöhungen von einigen Marl ausdrückte , stand di #
Mehrzahl Ser Kälbermärkt » weiter u« t»r Prcisdr « ck Einmal lag dies
an Ser schwachen Fleifchnachfrage, dann aber war das Anaehot mit etwa
29 630 Stück kaum geringer als in der Vorwoche und schließlich hätte
die Qualität vielfach besser sein können . Besonders in Berlin . Leipzig!
und Dresden mußten emPfindl ' che Verlust « hingenommen werden . —<
Obgleich die Beschickung der Schasmärkt» — es waren insgesamt etwa
12 930 Tiere den Märkten zugeführt worden — durchweg vorsichtiger als
in der „Vorwoche vorgenommen worden war , war doch im ganzen ein«
Abschwachung zu verzeichnen . Der Fleischabsatz war ziemlich stockend,sodaß mtt Ausnahme von Dresden und Leipzig um 1—2 RM . . iu Ver «
ltu und Hamburg sogar um 2—3 RM . billiger verkauft werden mutzt«.— Am Schweinemarkt hatte sich das Angebot gleichfalls merklich ver»
mindert . Mit insgesamt 110 300 Tiere « waren den Märkten etwa
20 470 Tiere «»eniger als in der Vorwoche Zugeführt worden , eine Folg«
der hier in der Vorwoche besonders emvfir 'dlichen Rückschläge . Trotzdemtto»rsti»g auch dieses verminderte Angebot fast ausnahmslos den infola «
der mangelhaften Fleischnachfrage schwächeren Bedarf . Lediglich Fett »
fchwein » waren bet zte- lich unveränderten Preisen besser abzusetzen , zu»
mal auf einer Anzahl von Märkten die Neutralschmalzfabriken stärkersKaufe vornahmen . Im gaiMU blieb die Haltung der Schweinemärkt «
nach einer vorübergehenden Besserung ?u Beginn der Woche nur ruhig ,wobei fast ausnahmslos wiederum Prelszugeständuisse von mehrerer«
Mark gemacht werden mußten . Dt« Spanne der Höchstnotiz der Klass «
C zur Höchstnotiz Ser Klasse AI betrug in Verlin in dieser Woche ISRM . ^ in Breslau 10 RM, . in Hamburg 14 RM , uud in Magdeburg
8 RM . — Am ganz»« sollte an den Rindermärkten saisonmäßig a » Äweiter mit einiger Festigkeit gerechnet werden können . Dagegen dürfte
dte Haltung der Kälbermärkte weiter schwankend bleiben , wenn sich nicktsogar noch eine rückläufiges Tendenz infolge ru starker Zusiübren bemerk«
bar machen wird . An den schafnmrkten könnte die augenblickliche Unruh «
noch etwas anhalten , auf längere Sicht geseben jedoch wird die Ent¬wicklung als zuversichtlich angesehen werden können . Dagegen werde«an den Schweinemarkten Verluste für leichte Ware kaum m vermeide«letn und es muß deshalb nochmals eindringlich davor gewarnt werden,den Schweinemarkten Surch Ueberschickung zu viel zu? umuten .
Znrker .
rI . Magdeburg . 28 . April Weißzncker (einschl . Sack uud Verbrauchssteuerwr 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb >ebuTagen . Avril 32—32,10 RM . Tendenz ruhig . — Terminpreilc für Weiß»
zucker inkl . Sack frei Seesckifffeite Hamburg für 50 Kilo netto ) ' April
8 .80 Br . 8,50 G . Mai und 3N» i 3,80 Br . 3 .60 G . Juli 8,90 Br . 8 «70 G.August 4 .- Br . 8 .80 G , Oktober 4,10 Br 8,90 G . Dezbr 4,20 Br . 4

'
.— G.

Tendeuz ruhig .

Fische .
Wesermüude. 21 . Avril . Seesischmarkt WcsermiiudeBremerhaven

(unter staatl . Lehensmittelkontrolle ). In der Seefischversteigerung wur «
den rn Pfennigen je Pfund folgende Großhandelseinkai,fspreise für
Fische mit Kopf erzielt : : Island : Kabltau . Größe I 6—7%. Kavliau .Gr II 6%—7%. Schellfisch . Gr , I 20%—22% , Seelachs 5%—5% . — Nor « .Küste : Kabliau , Gr . I 5—7 . Kabliau . Gr. II 5%^ -694 , Kabliau . Gr. III
5—694 . Schellfisch . Gr . I 18—1794 . Schellfisch . Gr . II 16%- 49 .
Baumwolle .

Breme« , 23. April . Baumwolle . Tchlnßkurs. American MiSdl Uni»,
Staudard 28 , mm loco per engl . Pfund 13.56 (13.60 Dollarcents .
Metalle .

Berlin . 23. April . (Funkspruch . ) Metallnoiieruugeu für j» IHN
Elektrolvtkuvfer vrompt eis Hamburg , Bremen oder Rotterdam lNotie«
rung der Vereinigung f , d . Dt , Elektrolnkkupfernotiz ) : 47,25 RM . —'
Originalhüttcualuminium 98—99 Proz , in Blöcken 160 RM . desgleichen in
Walz- oder Drahtbarren 99 Prozent 164 RM , Reinnickel 98-^99 Prozent
805 Antimon -Regulus 39—41 , Feinsilber (1 Kg . sein ) 37.60- 40 .50 RM -

Berti « . 23. Avril . (Funkspruch . ) Mctalltcrmt»»otier ««g»» . Kupiert
Avril 42.26 bez .. 42 G . 42.75 Br . Mai 42.50 bez. . 42.26 G . 42.50 Br .
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Stallt 42.25 ® . 43 Ar . Juli 43 G. 43.25 Br . Aua . 43.20 Sm. , 43 .35 G.43 -50 Br . Sept . 48.25 G . 44 Br . Okt . 43.75 G . 44.50 Br . Nov . 44 ÖS.44 .75 Br . D-». 44.25 G . 45 Br . Jan . 44 .50 G . 45.50 Br . Febr . 45 G.46 Br . Mär , 4ß ® , 46 Br . Tenöem bcfestiat. — Bl -i : April 1« be^ .,
Ẑ .50 G . 16.50 Br . Mal 15 .50 G . 16.50 Br . Jumi 15.75 G . 16.50 Br .
Kuli 16 G . 18.75 Br . Aua. 16 G . 17 Br Sept . 16.25 G , 17.25 Br .Cft . 16.25 G . W.50 Br . Nov . 16.50 G . 17.50 Br . Dez. 16.50 G . 17.75 SHr.
Jan l«.75 G . 17.75 Br . Kebr . 17 G , 18 Br . Mär , 17 G . 18.S5 Br .Tcndew , stetig. — Zink : Aoril 19.75 bc? . . 1S .75 © . 20 Br . Mai 20 bez . .M .75 G . 20 .25 Br . Juni 20 G . 20 .50 Br . Juli 20 .25 G . 20 .75 Br .Aua , 20.50 G . 21 Br . Sevt . 20.75 G . 21.50 Br . Okt . 21 G . 21 .75 Br .Nov . 2125 G . W Br . De, . 21 .50 G . 22 .25 Br . Jan . 21 .75 G . 22 .50 Br .« eftr . 22 G . 82.75 Br . März 22.25 G . 23 .75 Br . TenÄenz stetig.

London . 23.. Avril . <A« tI. ©d»l»6.) Rüstet . . . . . .a, Standard « . Kasse 32 &—92 " /i «, bto. 3 Monate S3 &—38 »/i «, öto.
(f v. To .) Tendenz

O. W4HUVUIV v * »Ab>/O II ». VIVa Ö «Wlvlimv ÖÖ/9 •)») 116, <UW«
Preis 33% , Electrolot 35?«—3M . best selected 35 '/»—36 '̂ . ftrongweets 6S . SIektrvwirobars 86 '/-, . — Ainn (f V^ To . ) Teilen « (tut be.

bauvtet Standard v . Kasse 240^ —241 . dw. 3 Monate 2.18'-i—236y4, bto.
fettil . P « is 241 . Bank « 245^ . Stroits 243W. — Brei (£ v . To . ) Tenden ,uetig , ausld . prompt os>, . Preis 11 "/n , ansld . prompt wofiz . Preis
11 ^ —11^ , auSlld. entt . Sickit . Mz . Preis ll **/i8 . ausld . entf . Sicht , invfs?.«•reis 11%—11%. ausld . Settl . P « is 11 °/«. — Zink (i p . To . » Tendenz
mm . a«nrf . prompt off, . Preis 14 " /, » . genil . prompt inofsz. Preis 14 %
55# 14lS /i «, gewl . entf . Sicht . ossz. Preis 15 3/m , acrol. erlif. laicht, inofsz.
Hreis 15 ' , . °—15^ . aewl . Setbl . Preis 14 '/». — Aluminium lk v . To .
Kdland 100 . — Antimon (£ p. To . » Erzeua .-Preis 39—40, chines. per25—2«H, Quecksilber ( £ per Masche ) 10%—11 . Platin (£ per 20 Ownees )7%. WoMamer , c . i. f. ( fö per Einheit ) 38—40 , Nickel inland . (£ p . To .)S2k—230 , dto . ausländ . (£ p. To . ) 225—230 , Weißblech I C. Cokes 20X14
^ o . b .̂ Swansea (sb per bor os 1,88,l®s ) 16H—46% . Kuvsersuli ' bat f. o. b
iL ? ?• ' 15H—16 , Cleveland Gusteiseu Nr . S f . ö . b Middleskö -rvuab<Ib v. To .) 67Ü, Amll . Berliner MittelluiS für das en«l. Pfund 12.80.

Geld - nnd Devisenmarkt

, . Berlin , 28 . April , ssknnklvrnch.) Am Berliner Geldmarkt trat eine
leichte Sntsvannnn « der Blankoiagesaeldsätze auf S " />« bis 4 ' fi « ProzentKür Prioatdiskonten macht sich eher Nachfrage bemerkbar In«teichsschadamveisungen verlaust das Geschäft normal

Berliner De « tsennotiernngen :

JF*" 0
JJuen.AIr
®' .-Antw.Kb de J.Sofia
Canad .
Kopenhag.
J>«T« ig« >odon
Reval

Athen
Anisterd
Wand
JulienJ«P»n
J°8<wUv .* >ga
5<s*no
Osl°
Jien
£ ° len
Lissabon
Jfkarest
Stockholm
schweif
Jpanien
PraR
ktanbul
J^ dapest
JJ* «uayNewyork

21. April
Geld Brief

13.16513 .191
0 .613 0 .61:
58 .41 58 .53
0.214 0 .216
3 .047 3 .053
2 .483 2 .492
57 .09 57 .21
81 .57 81 .73

12 .7d512 .8lf >
68 43 68 .57
5 .659 5 .671
16.50 16 .54
2 .467 2 .471

169 43169 77
57 84 57 .96
21 .26 21 .30
0 .754 0 .7er
5 664 5 .67i
79 82 79 98
42 .14 42 22
64 .24 64 36
47.20 47 .30
47 .25 47 .35
11 .65 11 .67
2 .48R 2 .49?
65 .93 66 .07
80 .95 81 .11
34 22 34 .28
10.38 10.40
2 .013 2 .017

1 .149 1 .151
2.473 2.477

23. April
Geld Brief

13 . 16513 .195
0 .608 0.612
58 .49 58 .61
0 .214 0 .216
3 .047 3 .053
2 .497 2 .503
57 .09 57.21
81 .57 81 .73

12 .76512,815
68 .43 68 .57
5 .649 5 .661
16 .50 16 .54
2 .467 2 .471

169 .03169 .87
57 .84 57 .96
21 .27 21 .31
0 .754 0 .766
5 .664 5 .676
79 82 79 .98
42 .14 42 .92
64 .24 64 .36
47 .20 47 .J0
47 .25 47 .35
11 .65 11 .67
2 .488 2 .492
65 .93 66 .07
80 .9 i 81 .15
34 .22 34 .28
10. 38 10.40
2 .021 2 .026

1 .149 1 . 151
2.487 2.491

Berliner Notenkurse ;

Amerika Rr.
do. klein

Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
CaDada
Dänemark
Danzig
England gr.

do. klein
Estland
Finnland
Frankreidi
Holland
Italien gr.

», klein
Jitgoslav.
Lettland
Litauen
Norwegen
Oesterr . gr.

.. klein
Polen
Rumän. gr.
„ klein

Schweden
Schweiz gr.

.» klein
Spanien
Tsdiedi . gr .

„ klein
Türkisch«
Ungarn

21 . April
Geld Brief
2 425 2 .445
2.425 2 .445
0 .588 0 608
58 25 58 .49

2 .43
56 84

12180
12X.80

8139
12 .74
12.74
5 .595 5 .63
16 .46 16 .5'*

16901169 .69
21 . 19 21.27
21 .44 21 .52

5.65 5 .69
42 .00 427l6
64_

07 6433

47721 47?39

65777 66 03
80 .77 8109
10.7 / 81 09

.08 34.22
10.37 1041

1.96 1 .98

23 . April
Geld Brief
2 .439 2 .459
2.439 2 .459
0 .583 0 .603
58 .33 68.57

2.44 2.46
57 .94 57 . 16
81 .39 81 .71
12.74 12 .80
1274 12.80
5 .585 5 .625
16 .46 16 .s2

169 .11169 .79
21 .20 21 .58
21 .45 21 .53

5 .69

§4
° !

5
'
65

42700 42Tl6
64 .07 6433

47721 47739

65777 66703
80 .81 81 .13
80 .81 81. 13
34X8 34J22
1037 10.41

1 .96 1 .98

London :
Jabel
Pari ,
Brüssel*m«terdam
iJ»'land««drtd

Berliner Devisennotierungen am Usamenmarkt .
Kabel fJewyork 21 . 4. 23 . 4.
Züridi 3 .0577 3 .065
Amsterdam 1 .463 1 .4666
Warschau — —
Berlin 2 .47 -i« 2 .4848
Täs l. Geld 4 - 4' < 3"/.. - 4' ,„«I.
Privatdiskont 37/s°/o 27k°lo

21 . 4.
5 . 18

77 .72V,
21 .962

7 .578
60 .33V«

37 .538
22 .39
19.90f *

23 . 4.
5 .15

77.46
21 .89

7 .55V«
60 . 18
37 .40
22 .39
19 .90V- Reirbsbankdiskout : 4 %

Züricher Devisennotierungen vom 23 . April 1984.

,P»H.
{•"»do«
New,«" Imen
»Wien
JPanieaHollaad
Berlin^ ien

21 . 4
20 . 38
15 .81V«

30Ö. 37
72. 12V ?
26 .26
42 .22V«

209 .05
121 . 15

73.27

23. 4
20 .38
15 .7^

306 .50
72 .12V »
26 .26
42 .25

209 .05
121 . 10

73 .27

Stodth .
Oslo
Kopenh.
Sofia
Prag
Waradi
Budap

21 . 4.
81 .55
79 .40
70 .60

12 .84
58 .32V«

23 . 4.
81 .30
79 .25
70 .45

12.84
58 .33 '/»

21 . 4 . 23. 4.
Belgrad 7 .00 7 .00
Athen 2 .92 2 .92
Komtan 2 .50 250 . 50

3 .05Bukarest 3 .05
Helsinki 6 .98 6 .95
Pr .Disk .
Buenos 76 .00 75.25
Japan 93 .00 93.00
Off IM»

fahl , | || | || | ,| | | |, |i ||HisB» i « MM HEUESTE SPORTNACHRtCHTEH DER BAOISCHEH PRESSE

log der LangstreM « .
' Das 2S -kn>- Eehen im Wildparl .

Am Samstag nachmittag um 3 Uhr wurde vom Phönixstadion
aus ein 23köpfiges Feld auf die lange Strecke geschickt , Es war eine
für Geher geradezu ideale Strecke gewählt worden , und zwar ging
es vom Stadion die Stutenseer Allee hindurch und durch einen Quer -
weg nach der Blankenlocher Allee und zurück zum Stadion . Eine
Runde betrug S km , so daß diese Strecke fünfmal durchlaufen werden
mußte .

Diese Sportart ist in Karlsruh ? fast unbekannt , so daß in L 0 ck e ,
dem bekannten Langstreckler des Reichsbahn -Turn - und Sportvereins ,
der einzige Sportler am Start war . Die übrigen Teilnehmer stellte
das sportlich gut beratene Arbeitsdienstlager Leopoldshasen und der
N .T .R . 1/238 Durlach . Vom Start weg geht Locke in schneller Fahrt
an die Spitze und durchläuft auch die erste Runde in genau 30 Minuten
mit ungefähr 150 m Vorsprung . Allgemein war man der Erwartung ,
in ihm auch den Sieger zu sehen , doch es kam anders , wie schon so
oft bei langen Strecken . Honickel und Zehnle vom Lager Leopolds -
Hafen , die hier an zweiter und dritter Stelle lagen , drehten auf und
lagen bei der zweiten Runde , also nach zehn km , die von Locke in
1 Stunde 1 Min . gegangen wurden , mit nur noch 80 m Abstand in
umgekehrter Reihenfolge im Rennen . Die sommerliche Temperatur
machte sich jetzt sehr bemerkbar , und die Geher erhielten beim Durch -
laufen der Kontrolle im Stadion Erfrischungen und einen kühlen ,
nassen Guß , der sie für die folgenden fünf km wieder frisch machen
sollte .

Das Unerwartete trat ein . Wer gaubte , auch bei der dritten
Runde das rote Trikot von Locke als erstes zu erblicken , wurde ent -
täuscht , denn vorne lagen fetzt die beiden Leute vom Arbeits »
lager Leopoldhafen und ließen Locke , der eine kurze Schwäche
hatte , um 150 m zurück.

Bei 20 km war die Reihenfolge noch unverändert , und als die
letzte Runde beendet und die 25 km hinter den Läufern lagen , da
hatte Zehnle . Leopoldshafen , gewonnen , während sein Kamerad
Honickel im toten Rennen mit ihm durchs Ziel ging . Reicher
Beifall empfing die beiden . Locke hatte seinen Abstand etwas ver -
ringern können und kam an dritter Stelle ein . Auch er und die nach-
folgenden erhielten bis zum letzten Beifall , und sie hatten es auch
für ihr tapferes Durchhalten verdient . Im Kampfgericht fand Kreis -
sportwart Z e i s in den Herren Huber , Kamuf und Hane treue
Helfer , so daß die Veranstaltung gut und reibungslos durchgeführt
werden konnte .

Nachstehend die genauen Ergebnisse :
1. Zehnle , Arbeitsdienstlager Leopoldshafen , in 2 Stunden

46,33 Min . ; 2 . Honickel . F .A .D . Leopoldshafen , gleiche Zeit im
toten Rennen ; 3 . Locke , Reichsbahn - Turn - und Sportverein ;
4 . Groß , F .A .D . Leopoldshafen ; 5 . Wildenmann . F .A .D . Leopolds¬
hafen ; 0 . Senger , F .A .D . Leopoldshafen : 7 . Jonas , F .A .D . Leo -
poldshafen ; 8 . Resch, R .T .R . 1/238 Durlach : 8 . Bau . R .T .R . 1/238
Durlach , totes Rennen . Auf den 9 . Platz kamen : Delay , Hauwyhler ,
Kramer , Freier und Schwörer , alle F .A .D . Leopoldshafen . 14 . wurde
Merkle vom F .A .D . Leopoldshafen , 15 . Meier . I ., F .A .D . Leopolds -
Hafen , auf den 1(5. Platz kamen Pfeifser und Maisch vom RJI .R . 1/238
Durlach .

Achtet auf Aland .
Wie aus Dublin gemeldet wird , will das Irische Olympische

Komitee zu den Berliner Spielen eine Truppe von 40 Athleten
entsenden . Das ist eine Beteiligungsziffer , die für Irland einen
Rekord bedeutet . Irland will den Sportruhm , den es in Los Ange -
les durch die Siege von Tisdall im 40v- Meter -Hllrdenlaufen und
durch O 'Eallaghan im Hammerwerfen errang nicht nur wieder -
erobern , sondern darüber hinaus in Berlin auch in solchen Prüsun -
gen seinen Mann stellen , die bisher zu den Sportschwächen der"

Grünen Insel " gehörten , so z. B . im Springen und Kurzstrecken -
lauf .

Ausws

„ zum Tag des unbekannten Krastlvortlers
'

.
Am 2!). April , dem vom Reichvlportfllhrer festgesetzten „T a g

des unbekannten Kraftsportlers " werden im Gau 14 .
in allen Orten , an denen Kraftjportvereine bestehen , kraftsportliche
Veranstaltungen durchgeführt , bei denen jedem Reichsdeutschen
arischer Abstammung Gelegenheit geboten ist, sich im Kampfsport
(Ringen , Boxen , Jiu - Jitsu und Gewichtheben ) zu beteiligen . Außer -
dem ergeht hiermit an alle Angehörigen der SA , SS , HI , Freiwil -
liger Arbeitsdienst , sowie all - Mitglieder von Turn - und Sport -
vereinen die Aufforderung zur Beteiligung .

Meldungen zu diesen Veranstaltungen sind bis spätestens
24. April an die Bezirksgeschäftsführer zu richten :

Bezirk 1 Mannheim - Ludwigshafen (Unterbaden
sowie Vorderpsalz ) , Bezirksführer A . Drees , Mannheim - Feudenheim ,
Feldstr . 47.

Bezirk 2 Karlsruhe (Mittelbaden ) , Bezirksgeschäftsführer
Bogner , Weingarten -Baden .

Bezirk 4 Konstanz (Echwarzwald ) , Bezirksgeschäftsführer
A . Ummenhofer , Villingen , Rosengasse 12.

Den Gemeldeten geht Mitteilung über Veranstaltungsort und
Beginn der Kämpfe zu.

Deutscher Schwerathletikverband v . 1881.
Deutscher Jiu -Jitsu -Verband

Gau 14, Baden : Th . Schopf , Gauführer .

Aus dem badischen ölkimimmlvort .
Die badischen Schwimmeisterschaften in Durlach .

Gauschwimmwart Meyer hat als Termin für die Durchführung
der badischen Schwimm - Meisterschaften den 15. Jyli
festgesetzt. Die Veranstaltung ist vom 1 . SV . D u r l a ch übernom -
men worden , der in seinem Freibad über eine ausgezeichnete Kampf -
bahn verfügt .

Vom 27. bis 29 . Juli findet in Gaggenau im Waldseebad
das Gaujugendfest statt . Damit verbunden ist ein Zeltlager für di «
männliche Jugend .

Gau - Schwimmführer Avenmarg (Karlsruhe ) hat an Stelle des
nach Dresden zur Jnfanterieschule berufenen Sportlehrers Paul
Andreas ( Pforzheim ) R . K l 0 d t (Freiburg ) zum Gaujugendleiter
ernannt . Das Springdezernat des Gaues ist dem Führer des 1. Ba -
dischen SC . Pforzheim . Emil K a tz , übertragen worden .

Der Presse - und Werbewart des Schwimmgaues Baden hat An «
ordnungen erlassen , denen zufolge kein Schwimmfest mehr als drei
Stunden dauern darf . Außerdem sind stets die örtlichen Stellen der
nationalen Verbände zu Einlagekämpfen einzuladen , um auch in
diesen Kreisen den Schwimmgedanken zu fördern . Eine Anordnung
über den Deutschen Gruß bestimmt , daß künftig bei Veranstaltungen
keine Begrüßungsansprachen mehr gehalten werden dürfen . Zu -
schauer und Gäste sind̂ lediglich durch den Deutschen Gruß der ange «
tretenen Aktiven und Kampfrichter zu ehren .

Plauen baut das öchmimm - ötadlon aus .
Neue Tribünen für den Länderkampf gegen Frankreich.

Der am 24. Juni in Verbindung mit den Olympia -Prüfungs -
kämpfen im freien Wasser vor sich gehende Schwimm - Länder -
kämpf Deutschland — Frankreich wird das erste große
Ereignis der Freiwasserveranstaltungen dieses Jahres sein . Die Stadt
Plauen hat , oer Bedeutung der Veranstaltung Rechnung tragend ,
die Anlage von zwei großen Seiten -Tribünen für 5000 und 3000 Zu -
schauer im Freibad Zlauen -Haselbrunn ( Stadion ) übernommen .

Der Reichsstatthälter in Sachsen , Martin Mutschmann , der in
Plauen geboren ist , hat die Ehren -Schirmherrschaft übernommen .
Reichssportführer von Tschammer und Osten , der sich vor kurzem
über den Stand der Arbeiten Vortrag halten ließ , hat die fest«
Zusage gegeben , am 24. Juni in Plauen anwesend zu sein .
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Riedel 0 39
Roddergr 24 430
Rosenthal 0 48.12
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WißnerM 4 92.5Zeißlkon 2 63.75
ZeitzMasch 0

Kolonialwerte
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Vadlfches
ötaatöcheater
Dienstag , 24. April

B 22 . Deutsche
Buhne Sonderring

(Th .-Gemeinde )
1. S .-Gr .

Der Karbier
von Bagdad

Oper
von Cornelius .

Bearbeitung
von Mottl .

Dirigent :
NeUstraeter .

Regie : Pruscha .
Mitwirkende :

Blank , Haberlorn ,
Kalnbach, Kiefer,
Nentwjg , Ocrner ,
Schoepflin , Beck,Fetzner .
Ansang 20 Uhr.
Ende 22 Uhr.

Preis « C
X0.80— 4 .50 MO .

Mittw . 25. April :
Alle gegen Einen ,

Einer für Alle.

Cabaret

Roland
Paul Kreidt

conferiert
parodiert !

I . u . E . Rejane
die große internat.

Tanz -Attrahtion.
2 Hennings

in neuen
Lachbomben

Tanzmusik
eb. Blechmusik, 3. 4
Monn , auf 1. Mai
Sesucht

. Angeb . unt .
. 4574 an Bd . Pr .

+ Massage
geprüfte Masseuse.
AmalieIlst. 24, s Tr .

Gengenbach
Erholen Sie sich bei uns im
herrlichen Blütenschmuck .

Rasch verkauft
ist jeder Gegenstand

den Sie , weil enr -

b e h r l i ch, gerne ab-

stoßen möchtendurch

eine kleineAnzeige in

der Ladischen presse

ärztlich geprüft
Hirschftr. 1 , p«., lls .
an der Hauptpost .

Ei» Zwiebelprap . ist
Paul Kueisels
„ Suurtinktur"
dieses ha« sich seit
über 60 Jahren bei
kahlheit , Haaraus -
sali und Haarpflege
glänz , bew . , wo alle
anderen Mittel der-
sagten. Aerzll . emp -
fohlen. — Zu haben
in 3 Größen bei
Luise Wolf Wwe. ,

Karl .Friedrichsir. 4 ,
Carl Roth , Drogerie
Hrrrenftraße 26/28 .

Veitichiedenes

manage
von 3 —8 Uhr
AKademiestr . 28.

parterre

Suche für 4 Wochen
altes Kind , Kn . , gt.
Wegestelle.

Angeb . u . Nr . 3497
an die Bad . Presse.
v «i tDunötnalltrftrt

namentlich bei
«ff. Beinen n .

Krampfadern
• «ro . man mit Erfolg

St . Jakobs -
■f * bolfam
Mark, Ttorapiltr

Z« haben In aUtn
np>tl)tfea . e « tl . U'

Unterricht

Jung . Mann sucht
grdl . Unterricht in
Massage . Zuschrift,
mit Preis u . J3507
an die Bad . Presse.

Kurt Grüne , Solingen
Stahl - un4 Silberwaren

Immobilien

Landhaus Sil . Sclrald
(900 m ü . M ., Alpenlicht) , 7 Zimmer .
Gar ., Nebenräume , preisw . >u verlaufen
od . vermieten , evtl. möbl. (26477a )
Anfr . : Hellhof , Urberg b . St . Blasien .

In sinsr Woclis :
3595
Angebote

Offerlene ingang :
am 9 . 4 . 34 . = 1010 Stück

10 . 4 . 34 . =
11 . 4 . 34 . =
12 . 4 . 34 . =
13 . 4 . 34 . =
14 . 4. 34 . =
16 . 4 . 34 . =

483
414
414
388
253
633

Gesamtzahl 3595 Offerten

Auf jede Chiffreanzeige sind in der Woche vom 9. bis
16. April 1934 durchschnittlich rund 8 Angebote
eingelaufen . EinüberzeugenderBeweisfürdieunübertreff -
liche Wirksamkeit aller Anzeigen in der Badischen Presse

Oll ^ ne Stellen

Strumpluertreter
gut eingeführt , für
ein Thür . Haus ge -
sucht . Ausf . Ange-
böte unt . E 20720a
an die Bad . Presse.

Jüng ., ehrl .. tücht.

Koten
für Karlsruhe geg.
Prodis , sofort ges .
Angeb . unt . « 3505
an die Bad . Presse.

Wer besucht
Landwirte?

Durch Verkauf uns .
patent . Schärfappar .
f. Sensen u . Häcksel -
mafchinenmess. wird
laus , sehr gut . Ver-
dienst erzielt . Gebr .
Straffer , Erfurt 119

( A11971)

.Weiblich

Ig . lUasserivellerin
gesucht. ( 10125)

Salon Dilli ,
Waldstrabe 8 .

Braves

Alleiumudcheu
welches kochen kann
und in allen Haus -
arbeiten bewandert
ist , für 1. Mai ge »
sucht . Zeugn . ersord .
Kreiizstr . 14, II .,
Dansenberg .
ZuVerl., flß . , füng .
Mädchen

für halbe Tage zu
allen Hausarbeiten
gesucht. Nähkennin .
erforderl . Zu erfr .
6. Scharff , Karten ,
stratze 3a . ( 10176)

SM .-Mädch .
nicht unter 18 I ..
für Hausarbeit ges.
Westends«! . 3 . I .

Männlich

Ein aus der Lehre
«nilussener tiichiiger

MeNn
sucht Stellung . An-
geböte an Christian
« allsaß . z. Zt . Gast-
haus u. Metzgerei
„Adler" , Kloster-
reichenbach . (26755)

Weiblich

Selbständiges
Alleinmudchen
21 I ., mit guten
Zeugn . ( a . Nähk.)
sucht Stellung zum
1 . 5 . oder 15 . 5 .
Ang . unt . HD 7692
an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

ISjähr ., krästiges
Fräulein

v . Lande sucht auf
1 . Mai Stellung in
HauSH. o . Geschäft.
Offert , unt . F 4575
au die Bad . Presse.

Wohnungi -
tausch

Billige 3 Zimmer .
Wohnung geg. Hill .
2 Zimmer -Wohnung
zu tauschen gesucht.
Zu erfragen : *
Botfft ». SS , U l» .

Um*
Kaisersfr .211
Telef . 7868

Sie amüsieren sich köstlich in dem Film :

„DerPoge vom DaimasseHotel
"

mit Dolly Haas — Harry Liedtke usw .
Nur noch bis mit Donnerstag 4, 6 .15 u . 8 .30 Uhr

Heute und folgende Tage jeweils 5 Uhr :
Deuischiand zuiisciien gestern u . Heute

Ab heute jeweils 8 .30 Uhr

„Sehnsucht 202 "
mit Magda Schneider u . Fritz Schulz

Auffuhr um einen Hann
Kamnier -LictitspißIß3 , 5

A
7,

a
8
n^ u .

Zu vermieten

2 Büro-
Räume

auf 1. Juli zu ver¬
mieten . Kaiserstraße
82, 3 Treppen . *

Motorrad -Boxe
j . vermieten . Grob .
Waschlessel zu Verls.
Waldhornftr . 30 . *

In der Nähe von
Kehl ein ( 26607)

Glutaminen -
Saus

fünf Zimmer , Küche
u . Gartenterr ., voll-
ständig neu Herger.,
m . Hof, Garten fow.
Hühnerstall u . Platz
zum Anlegen einer
Hübnerfarm . fof. od .
spät , zu Venn., evtl.
auch zu Verl. Anfr .
sind zu richten an :

Friedrich Brinert ,
Kehl a . Rh .,

Gros-,h .-Friedlichst . 1

Schüler ( innen ) oder
Studierende werden
in gut . Privalhaus -
halt in Pension ge-
nommen . Ang . unt .
B3500 an Bad . Pr .

Schwachbeg. nerv .

Kinder
find . liebev. Aufn .
u. Pflege in Oden -
Wälder Bauernhaus
geg. mäb . Vergütg .
Angeb . u . C20141«
an die Bad . Presse.

Zimmer

2 sehr gut
möbl. Zimmer

(Wohn- u . Schlafz.)
zu vermieten . Süd -
läge , mit Ballon .
Borholzstr . 20 . III .

(FH3890 )

Marktplatz
Gut möbl . Zimmer
zu vermieten . *
Kaiser « . 135, 2 Tr .

Möbl . Zim . ( 1 od .
2 Bett . ) n . Alans ,
g . Hausarb . z. vm.
L .-Wilh .Str .20 , p . l.
Möbl . Mans .-Zim.

sof . zu v . Schützen-
str. IS , III ., rechts.
. ( FW5740 )

Möbl . Zimmer
1 u . 2 Betten , mit
u . ohne Penswn , z.
verui . Karlstr . 78,
4 . St ., Vorderhs .

(FH3927 )
Gut möbl. Zimmer ,
el . L .. Fahrstuhlb . .
an berusstät . Herrn
sof . oder sp . zu vm.
Erbprinzenfirafte Zl ,
4 Tr . r . (FHZ9Z5

Leere« Mans .<Zim.
zu vermieten . Karl -
straße 102, Part . *

fönt möbl . Zim.
zu vernriet. Ritter»
str. 13/17 , bei Mail .

Gr . , leer. Zimmer
sosort zu vermieien
am Durlacher Tor .
Zu erst . u . P 3512
in der Bad . Presse.

Leer. Mans . - Zimm.
mit el . Licht u . Of.
sofort zu vermieten .
Gartenstr . 23, III .

( FH3930 )

vsmsnsckirm
2.SV10teil . Kunstseide mit bunter

Bordüre , in großer Auswahl

Das
große
Spezial -
Geschäfti

Laden
zu vermieten.
Näheres : Druckerei,

Waldstrafte 81.

Wllhelmstr. 43, S .II
ist ein gr . leeres

Zimmer
sofort od . später an
alleinft. Pers . zu vm .
Näh . 1. od . 3. St .

(FW5727)

Mod . Luden
für jede » Geschäft
geeignet, stüher
Thami u . Garss . p .
1. Juli 34 zu ver.
miete». Zu erfrag .
Zähriugerstr .53a , II

WoWchlusz .
1 mod. möbl . Jim .
mit Zentralhzg . u .
Klavier sof. zu vm.
Wendtstr . 1 , 3 . Et .

Frdl . möbl ., separ .
Zimmer

billig zu vermieten .
Klaupreäitstr . 20, II .

Me Bretten
ruh ., fchöne 3 evtl.
auch 4 Zimmer -

Wohnung
m. Küche , Veranda
u . (Kärtchen bill . zu
verm . Pass . f . Pens.
Beamt . Schöne, ges .
Gegend . Angeb . u .
B20087» an B . Pr .

Mödl . Zimmer
sofort zu vermieten .
Zirkel 24. II ., r .

Möbl.Zimmer
sep ., an sol. Herrn
o. Fräul . zu verm .
Bahnhosn . Marie -
Alexandrastr . 31 .

43 .-WollNUUg
sof . zu verm . Preis
50 RM . Zu erfrag .
Waldhorustrafte 30.

Sehr gut möbliert .
Zimmer

in ruhigem Haufe
zu verm . Vorholz-
str. 44 , Blum .43 -°Wohnuug

Bad, ., Mans ., Zub ..
pt . , a . 1 . 7 . z. bin.
Mathvstr . 35, parl ^
lls . ab 10 II . morg .

Gutes Zimmer 3 .50
Jl die W . zu verm.
Herrenstr . Nr . 50.
Stb ., 1. Stock . *

Rudolsftr . » , III . ,
eine schöne

Wohnung
von 3 Zim ., Küche ,
Keller u . Zubehör ,
auf 1. Juli zu ver-
mieten . Zu erfragen
2. Stock . ( 10171)

Hkademiestr . 13,1
gut möbl . Zim . auf
1. 5 . Hill , zu verm .

( FH3933 )
Leeres Zimmer

2fenstr ., ruh . Gar -
tenlage . Zentr ., sep .
Aufgang , el. Licht ,
Zentralhzg ., zu vm.
Zu erfr . u . H 3490
in der Bad . Presse.

3 Z .-WohNUNg
Waldhornftr . 02, 3
Tr . . per 1. Juli zu
vermieten . Ruhige
Familie , pünktliche
Miezahl . Nachweis-
bar . Näheres im

Schön möbl . Zimm .
mit Kaffee, 24 M ,
zu verm . ( FH3930 )
Westendstr. 18 , II .

3 Z.-Wohng.
auf 1. Juni zu ver¬
mieten . Preis 10M .

Kaiferstraße 98
A. Sartori .

Sehr g. mbl ., sonn.
Zimmer aus 1. Mai
zu verm . Waldltr .
10/18, 1 Tr ., Pabst .

( FH3929 )
Möbl . Zimmer , auch
Kochgel .. Gas , auf
1. 5 . zu vermieten .
Hirschftr. 42 , II .23 .-WolWUg

sof . od . auf 1 . Mai
an linderl . Ehep . z.
verm . Offert , unt .
HL 7099 «an d. Bad .
Pr . Fil . Hauptpost .

Schlafzimmer
m . 1—2 Betten , u .
Wohnzim ., a . Küch .-
Ben ., auf 1. 5 . zu
vermiel ( FH3S32 )
Karlstr . 70, II ., lks .Aelt . Herr o. Dame

sind, schön ., angen .
Heini

auf W . volle Ver¬
pfleg . b . Sit . Dame
in modern . Haufe .
Loincgg , Klosestr.
S«. IV« SHS9S7).

Schön möbl ., groß .
sonn . Zimmer

evtl . mit Klavierbe -
nützg. , an berufst .
Frl . bill . zu verm.
Wilhelmstr . 25 , III .

( 05357 *1).

Mietgesuche

5 3/
sonn. , m . Bad und
Zubehör , 1 .—3 . St .
bis spätes «. 1. Juli
zu mieten gesuch «.

Gartenant .erwüuscht.
Angeb. unt . ® 3515
an die Bad . Presse

3 Zimmer
mit Bad , v . Gesch .-
Leuten (kinderloses
Ehepaar ) i . Zenlr .
auf 1 . 6. gesucht .
Angeb . u . G 4570
an die Bad . Presse.

Separates

möbl. Zimmer
Nähe Hauptpost , p .
15 . Mai ges . 20 -« .
Angeb . unt . F 3494
aii die Bad . Presse .

Solid . Mann sucht
auf 1. 5 . leer . Zim.
mer in Mühlburg .
Ang . unl . HK7098
an die Bad . Presse
Filiale Hauplpost .

mit Bad, zum 1. 0 .
evtl . früher gesucht.
Angeb . unt . L 3509
an die Bad . Presse.

Oberbeamter sucht
in ruhig . Lage der
Weltstadt 1—2 fon-
nige , gut möblierte

Zimmer
evtl . auch fch. Man -
sarde . Verpsl . erw.
jedoch nicht Beding .
L,s . mit Prs . unt .
W3518 an Bd . Pr .

ich hin
sprachlos!

Schon kommen die ersten fertigen Arbeiten zum
Handarbeits -Wettbewerb der 1000 fleissigen
Mädchen . Und was für schöne Sachen I Da
werden die Leute Augen machen , wenn diese
prächtigen Kinderarbeiten im Schaufenster ge¬
zeigt werden . Und wie werden sich die armen
Kinder freuen , denen diese vielen hundert
schönen Arbeiten vom

Handarbeits -Wettbewerb
nach der Preisverteilung durch die N .S . Volks -
wohlfahrt Ubergeben werden ! Die werden ihr
Leben lang daran denken , mit wie viel Liebe
ihre kleinen Schwestern in diesen Zeiten
Deutschlands Erhebung für sie gesorgt haben .
Wer wollte dabei fehlen ? Alle fleissigen Mäd¬
chen haben Gelegenheit zum Mithelfen . Auf
allgemeinen Wunsch ist der Wettbewerb

bis zum 19 . Hai 1934
verlängert worden . Jedes bekommt einen Preis
oder eine Belohnung . Eure ERBTANTE «

EKDBKARLSRUHE
Kaiserstr . 119

Störungen im Haarwuchs
(zu starker Haarausfall , Beißen und Jucken der
Kopfhaut , kahle Stellen am Kopfe , zu trockener
oder zu fettiger Haarboden und frühzeitiges Er¬
grauen ) beheben wir nach mikroskopischer Haar¬
untersuchung , diese kostet RM . 1 .—. bei Befol¬
gung unseres Rates . Über richtige Haarbehand¬
lung . Haarwaschung und Haarschnitt fragen Sieunsern Herrn Schneider aus Stuttgart

Jaden Donnerstagvon 10 bis 12U und von 1 % bis 7 Uhr . Vertrauen
£ie unserer 36jährigen Praxis . Wir retten auchIhre Haare .üg . Schneider & Sohn , I . Wühlt . Haarbehandlungs - Institut . KarlsruheKeichsstr . 16, .Ecke Karlstr . . nahe beim Albtalbahnhof , Telefon 7804.

Möbl.3immer
m . Kaffee, auf 1. 6 .,
ztr . geleg., v . Ksm .
ges . Preisang . unt .
HR 7703 an Bad .
Presse Fil . Hauplp .

Aeltere» Frl . sucht
leere« Mans . -Zimm .
m . Kochos . u . Was-
s-r , 3.- 4. St ., Zen,
trum . Angeb . un «.
HL 7702 an d. Bad .
Presse, Fil . Haupip

Möbl. Zimm . , sep-,
Zentr ., m . Frühst .,
bis IbM uro » . , fof .
zu mieten gesucht .
Ang. unt . HM 7,00
an 6t« Bad . Presse,
Filiale Hauptpost.

öchluszimmer
Zimmer , u . Küchen »
biifett ges . Off . u .
E3452 an Bad . Pr .

Guterh ., wb . emaill .
Mewanne

zu ks. ges . Ang . u .
T3516 an Bad . Pr .

Serrenkuhrrud
wen . gebr ., in nur
ladell . Zust., a . Pri »
vathand zu kaufen
gesucht . Angeb . mit
genauer Beschreib« ,
u . HH 7090 an Bd.
Pr . Fil . Hauptpost .

Kaufe
getr . Kleider , Schuhe
zu guten Preisen .

I . SIlbcrmann ,
Brunneustraße 1 .

) ( 8208

Zu verkaufen

Couch
Chaiselongue

billigst . Oskar Freh ,
Akademiestrabe 35,

neben Passage .
( FH3928 )

1 schöner
Ausziehtisch

1 schöne Stunks »
Pelzgarnitur , neue
Servietten , Kinder -
wagen sehr billig
zu Verl. Zu ersr . u.
K3498 in d . B . Pr .
Büfett u . Kred . eich .,
gr . Sp .-Lchr. nubb .,
Wafchlom. , Rächt«.,
lt . Epiegelschr. Pol.,
Kommod., Bert ., pr .
Chaisel ., Federbett . ,
Mair ., Schreib«, m.
Aufs. , 2,wtz . Bettl .
m . pr . Pat .-R ., sb .
Bett . , Sätt ., Tische
Bill . b . Schuster, Au¬
ll . Vkf . Ludwig -Wil-
helmstr . 18 . 110179
Gebr . . mod., eich .

öchluszimmer
m. 3Mr . Schrk. mit
Jnnensp . u . Marm .,
schön . Plllschdiwa »
25M , Trumean 28
M . vol . Büfe» 50-« ,
Lehnsess . Id . # , Ehai -
felongue 20 -« , 1-t.
Schrank 14 -« z. vl .
Kästner , Möbeigesch.
Douglasstraße 20.

Tipl ..Schreibt .,Kle >.
verschränk u . Wasch -
tisch m . Marm . z. vl.
Hirschstr. 102, IV .

öollux-Lumpe
123 V (Original
Hanau ) , ungebraucht
billig zu verlaufen .
Karl -Hoffmannstr . 7,Part . , r . Tel . 5732.
Nähmafchine,
Schreibmafchine,
2 Gasherde , f . neu,
verk . billig Miller ,
Weinbrennerstr . 29.

Mwuschiue
gut erhalten , dillig
zu verkaufen . *
Gartenstrafte Nr . 8,
Mittelbau III .

3 6 m ? 500 ccflt
. n . W . m . Licht ,

zu verkf. Biellieber ,
Karlstr .90 . FW573S

s .- u . I .-Nud
z. verk. Mast , Wer«
derstr . 73. F ..Hdlg.

( FW5733 )

Schöne
2Z .-WollNUNg
auf 1. 5. od . 1. « .
gesucht . Ang . unter
HP 7701 an d . Bad .
Presse. Fil . Hauptp .

1-2 Zimmer
m . Küche , evtl . auch
3 Z .-Wohnung , von
Ig. Ehep . sür sosort
gesucht . Angeb . n .
HI 7097 an d . Bd.
Presse Fil . Hauptp .

Tod ^ 3 -Anzdg6 .

Sauft und Gott ergeben wurde am Sonata * morgen
11 Uhr unser lieber hoffnungsvoller Solln

Fritz Ammer
im Alter von nahezu 22 Jahren von seinem schweren
Leiden erlöst . (F .W .57S6)

Karlsruhe , den 23. April 1934.
Luisenstr . 60.

Die tiefgebeugten Eltern :
Friedrich Ammer u . Frau

Bäckermeister .
Beerdigung : Dienstag nachmittag 3 Uhr .

Todes -Anzeige .
Heute früh 10 Uhr wurde mein guter Mann, der

treuliebende Vater seiner Kinder

Albert Klumpp
Ober -Lokomotivführer i. R.

unerwartet , doch wohlvorbereitet infolge eines Herz¬
schlages , im Alter von 65 Jahren , in die ewige Heimat
abgerufen.

Karlsruhe , den 23 , April 1934.
Yorkstraße 13

In tiefer Trauer :
Maria Klumpp
und Kinder.

Beerdigung findet am Mittwoch , den 25. April , mittags 2 Uhr ,
von der Friedhofkapelle aus statt .
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